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„Die Tätigkeiten der Sektionen 
zeichnen den Erfolg  
der Vereinsarbeit aus.“

Vorwort
Liebe Freund*innen des Alpenvereins,

vor einem Jahr waren wir noch guter Hoffnung, dass 
die Pandemiezeit vorüber ist und auch der Öster-
reichische Alpenverein wieder zu einem normalen 
Vereinsleben zurückkehren kann. Leider wurden 
wir mehrmals eines Besseren belehrt. Dennoch 
können wir auf ein erfolgreiches Vereinsjahr 2021 
zurückblicken. Es ist gelungen, den Verein in allen 
Bereichen weiterzuentwickeln. Der Österreichische 
Alpenverein zeichnet sich durch seine enorme Viel-
falt und sein großes Betätigungsfeld aus. Er ist kein 
Verein, der nur ein einziges Ziel verfolgt. Schon ein 
Blick in die Satzung zeigt, wie viele Aufgaben es zu 
erfüllen gilt. Bergsport in allen Facetten, Natur- und 
Umweltschutz, Erhaltung der alpinen Infrastruktur, 
Ausbildung von Klein bis Groß, Durchführung von 
tausenden Veranstaltungen, Abhalten von Kursen, 
Ausbildung der Funktionär*innen in der Alpenverein-
Akademie, Kulturauftrag … Schon anhand dieser un-
vollständigen Aufzählung lässt sich erahnen, welche 
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VORWORT 5

Aufgaben von unseren tausenden ehrenamtlichen 
Funktionär*innen täglich zu bewältigen sind. Wir 
können stolz darauf sein, dass es weiterhin gelingt, 
junge und ältere Menschen dafür zu begeistern, für 
den Österreichischen Alpenverein und seine Ziele 
ehrenamtlich tätig zu sein. Ich weiß, dass dies kei-
nesfalls selbstverständlich ist. Umso mehr freut es 
mich, dass die Vereinsarbeit so gut funktioniert.

Der Jahresbericht ist praktisch ein Spiegel dessen, 
was das ganze Jahr über im Verein passiert ist. Er 
gibt Zahlen und Fakten wieder, liefert Informationen 
und Kurzberichte und zeigt das breite Spektrum 
des Österreichischen Alpenvereins. Dank des von 
der österreichischen Bundesregierung ins Leben 
gerufenen Sportbonus ist es gelungen, im Jahr 
2021 einen überdurchschnittlichen Zuwachs an 
Mitgliedern zu erreichen. Rund 650.000 Mitglieder 
zum Jahresende ist eine mehr als stolze Zahl. Nun 
gilt es, den Großteil dieser Mitglieder davon zu 
überzeugen, dass eine Mitgliedschaft im Österreichi-

schen Alpenverein keine „Einjahresfliege“ ist. Neben 
den zahlreichen Vorteilen, die eine Mitgliedschaft 
bietet (umfangreiche Informationen, Besuche von 
Kursen und Ausbildungen, Hüttenermäßigung, 
Versicherungspaket …), soll vor allem auch der 
Naturschutz- und Umweltgedanke Grund dafür 
sein, den Österreichischen Alpenverein durch seine 
Mitgliedschaft zu unterstützen. Dank seiner glaub-
würdigen Politik und Stärke aufgrund der hohen 
Mitgliederzahl kann er bei vielen Projekten, wo es 
um die Abwägung geht, wirtschaftliche Interessen 
jenen der Natur gegenüberzustellen, mit einer star-
ken Stimme und guten Argumenten die Interessen 
der Natur entsprechend vertreten.

Besonders freut es mich, dass immer mehr junge 
Menschen den Weg hinaus finden und unabhängig 
von der Jahreszeit sportliche Aktivitäten in der Na-
tur und mit der Natur durchführen. Das Interesse 
der Jugend an den Aktivitäten des Vereins stärkt 
diesen und gibt nachhaltige Unterstützung für die 

Zukunft. Somit bin ich mir nicht bange, dass der 
Österreichische Alpenverein weiterhin auf einem 
guten Weg ist.

An dieser Stelle bedanke ich mich bei al-
len Funktionär*innen des Vereins, bei allen 
Sektionsvertreter*innen und bei allen Ehrenamt-
lichen, die ihre Freizeit für den ÖAV investieren.

Dr. Andreas Ermacora
Alpenvereinspräsident
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„Es ist daher an der 
Zeit, daß sich die  

vielen Freunde der 
Alpen vereinigen“

Aus dem Aufruf zum Beitritt (1862)

Gründung

1862 fand in Wien die Gründungsversammlung des 
Österreichischen Alpenvereins statt. Vereinszweck war, 
„die Kenntnis von den Alpen zu verbreiten, die Liebe 
zu ihnen zu fördern und ihre Bereisung zu erleichtern“.
1869 gründeten deutsche und österreichische Berg-
steiger in München den Deutschen Alpenverein, 
benannt nach den „deutschen Alpen“, den Ostalpen. 
Dieser organisierte sich dezentral mit selbständigen 
Sektionen in Österreich und Deutschland. 
1874 verschmolzen beide Vereine. So entstand der 
„Deutsche und Oesterreichische Alpenverein“. Die 
alpine Infrastruktur – Schutzhütten, markierte und 
neu angelegte Wege – wurde zur Haupttätigkeit der 
Sektionen. Auch die Ausbildung von Bergführern war 
in den ersten Jahrzehnten ein zentrales Anliegen. 

Vereins- 
geschichte
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Ein Gutteil der Vereinsmittel floss in Landkarten, 
Veröffentlichungen und wissenschaftliche Forschung, 
kulturelle Einrichtungen wurden geschaffen.

Naturschutz & Jugend

Nach dem Ersten Weltkrieg verlor der Alpenverein 
mit Südtirol einen großen Teil seines Arbeitsgebietes. 
Hütten wurden enteignet, die Südtiroler Sektionen 
aufgelöst. Dennoch erhöhte sich der Mitgliederstand 
in kurzer Zeit auf das Dreifache des Vorkriegsniveaus. 
Die Sorge um die noch unberührte alpine Landschaft 
führte zu Selbstbeschränkungen im Hüttenbau und 
-betrieb. Die „Erhaltung der Ursprünglichkeit und 
Schönheit des Hochgebirges“ fand Eingang in die 
Vereinssatzung. Gleichzeitig wurde die Förderung 
der Jugend als wesentliche Aufgabe des Alpenvereins 
erkannt und festgeschrieben.

Antisemitismus  
und Nationalsozialismus

Schon vor dem Ersten Weltkrieg, besonders aber 
in den ersten Jahren danach, erfassten antisemi-
tische Strömungen den Alpenverein. Die meisten 

Sektionen in Österreich führten den „Arierparagra-
phen“ ein. Die von jüdischen und liberalen Alpen-
vereinsmitgliedern gegründete Sektion Donauland 
wurde 1924 ausgeschlossen. Mit dem Anschluss 
Österreichs an das Deutsche Reich im Jahr 1938 
wurde der bisherige Deutsche und Oesterreichische 
Alpenverein als „Deutscher Alpenverein“ zum staat-
lichen Fachamt für Bergsteigen im Reichsbund für 
Leibesübungen. Alle anderen Bergsteigervereine 
mussten dem Alpenverein beitreten oder wurden 
verboten. Der Sitz des Alpenvereins, der bis dahin 
ständig wechselte, blieb ab 1938 in Innsbruck.

Neubeginn

Nach 1945 stand das Weiterbestehen des Alpenvereins 
in Österreich zur Debatte, wurde jedoch schließlich 
gerichtlich durchgesetzt. Seit 1951 heißt er wieder 
Österreichischer Alpenverein (ÖAV). Die Sektionen 
wurden teils anerkannt, teils mussten sie sich neu 
bilden. Die zahlreichen Hütten deutscher Sektionen in 
Österreich wurden bis 1956 vom ÖAV verwaltet. Der 
Deutsche Alpenverein (DAV) als Dachverband entstand 
1950. In Südtirol bildete sich der Alpenverein Südtirol. 
Alle drei Vereine arbeiten heute eng zusammen.

Gestärkt in die Zukunft

Mit der Normalisierung der Lebensumstände und 
dem wirtschaftlichen Aufschwung in der Nachkriegs-
zeit nahmen auch die Aktivitäten und Mitglieder-
zahlen des Alpenvereins zu. Die Umweltbewegung 
führte schließlich in den 1980er-Jahren zu einer 
weiteren Aufwertung des Naturschutzgedankens 
im Alpenverein. Die Gründung des Nationalparks 
Hohe Tauern war ein markanter Erfolg des Alpen-
vereins und anderer Naturschutzorganisationen. 

Auch das sportliche Geschehen am Berg wurde bun-
ter. Neue Trends entstanden – mit dem Sportklettern 
als für den Alpenverein bedeutendster Entwicklung. 
Im Vereinsleben zeigt die konsequente Ausbildung 
von Sektionsfunktionär*innen in allen Bereichen 
positive Wirkung. Seit Anfang der 1990er-Jahre 
steigt die Mitgliederzahl rasant an, auch aufgrund 
neuer Dienstleistungen. Die breite Begeisterung 
für gesundheitsbewusste Bewegung in der Natur 
stärkt die Bedeutung von Bergwandern, Bergsport 
und naturnaher Jugendarbeit und somit des Öster-
reichischen Alpenvereins als gesellschaftsrelevante 
Organisation.
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„Wer zur Quelle will,  
muss aufwärts gehen“ .

Reinhold Stecher 
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Alpenverein kompakt

Ein alpiner Verein

Eine der wichtigsten Aufgaben des Alpenvereins 
liegt in der Förderung und Ausübung des Berg-
sports (Wandern, Bergsteigen, Klettern, Skitouren, 
Mountainbiking u. v. m.) sowie in der entsprechen-
den Ausbildung der Sportler*innen und Fachleute. 
Insbesondere die Tätigkeiten der Sektionen zeichnen 
den Erfolg der Vereinsarbeit aus.
Mit seinen Hütten, Wegen und Kletteranlagen stellt 
der Alpenverein die erforderliche Infrastruktur bereit. 
Fachliche Beratung und Information erfolgen über 
seine Fachpublikationen, Online-Dienste und sein 
Kartenmaterial. Ein großes Augenmerk liegt auf der 
Erarbeitung und Umsetzung von Konzepten für 
Sicherheit und Eigenverantwortung im Bergsport.

Gesellschaftliche Ausrichtung

Der Erfolg in der Familien- und Jugendarbeit 
und in eigenen Programmen für Senior*innen 

macht das soziale Engagement des Alpenvereins 
sichtbar. Neben den fundierten erlebnispädago-
gischen Ausbildungen zählen dazu die zahlrei-
chen Begegnungsorte für Kinder, Jugendliche 
und Familien: Das Angebot reicht von ganzjährig 
betreuten Kinder- und Jugendgruppen und Feri-
encamps bis hin zu inklusiven Programmen für 
Teilnehmer*innen mit Behinderungen.
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Der Anwalt der Alpen

Der Alpenverein hat sich in der alpinen Raumord-
nung Mitsprache erkämpft und sich als ökologisches 
Gewissen in alpinen Umweltfragen etabliert. Er ist 
Pate und Partner alpiner Nationalparks und diver-
ser Schutzgebiete. Engagierte Mitglieder packen 

etwa bei Umweltbaustellen und Bergwaldprojekten 
kräftig mit an.

Der kulturelle Auftrag 

Der Alpenverein bewahrt einen großen Schatz an 
Ausstellungsstücken und geschichtlichen Quel-

len – von Gemälden und historischen Fotos über 
Ausrüstungsgegenstände bis hin zu Gründungsur-
kunden und Sitzungsprotokollen. Das Alpenverein-
Museum und das Historische Archiv betreuen die 
Sammlungen, organisieren Ausstellungen und 
bieten Service für Wissenschaft, Medien und In-
teressierte.

Naturpark Tiroler Lech.     
Foto: N. Freudenthaler
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Ein Verein der Superlative

n 649.436 Mitglieder bilden Österreichs größten 
alpinen Verein.

n Die 231 Hütten des Alpenvereins mit über 10.000 
Schlafplätzen werden jährlich von rund einer 
Million Besucher*innen frequentiert. Sie bieten 
Schutz und Unterkunft und sind Wanderziel und 
Ausgangspunkt für unzählige Gipfeltouren.

n Die Sektionen des Alpenvereins betreuen 26.000 
km Alpenvereinswege.

n 87 öffentliche künstliche Kletteranlagen werden 
vom Alpenverein betrieben. Bei weiteren 13 
Anlagen besteht eine Kooperation zwischen 
den Betreibenden und dem Alpenverein. Sie 
bilden mit den Alpenvereinshütten und -wegen 
einen wesentlichen Teil des Angebots für den 
Tourismus und Bergsportler*innen in Öster-
reich.

n Rund 15.000 Funktionär*innen engagieren 
sich in verschiedensten Aufgabenbereichen 
ehrenamtlich für den Verein. Fo

to
: W

. W
ar

m
ut

h



Die Ehrenamtlichen sind  
das Herz und die Seele des Vereins.
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195 Sektionen

davon 2 Auslandssektionen  204 Ortsgruppen

Hauptversammlung

Veranstaltungen/Programme

Landesjugendteams (8)

Bundesjugendausschuss

Bundesteam (8)

Natur- und Kulturraum

26.000 km Wege

231 Alpenvereinshütten

Kletteranlagen

Hütten- und Wegeausschuss

Fachausschuss Bergsteigen

Fachausschuss Sportklettern

Fachausschuss Naturschutz

Bundesausschuss (25)

Präsidium (7)

8 Landesverbände

GESAMTVEREIN

HAUPTVEREIN

Geschäftsleitung
Bergsport | Hütten, Wege u. Kartographie 

 Alpenvereinsjugend | Raumplanung u. Naturschutz 
Generalsekretariat, Museum u. Archiv  | Akademie 

 Öffentlichkeitsarbeit | Finanzen u. zentrale Dienste
Geschäftsstelle des Hauptvereins

649.436 Mitglieder
184.570 Alpenvereinsjugend

Organisationsstruktur
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Der Alpenverein ist der größte 
Alpinverein Österreichs.
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rungsangebote, ermäßigte Hüttennächtigungen, 
das Engagement des Alpenvereins für Natur- und 
Umweltschutz oder bergsteigerische Programman-
gebote mit Vortragsreihen wie dem „Lawinenupdate“.
Im Bundesländervergleich liegt Wien mit einem Plus 
von 30.255 vor Tirol mit 6.880 und Oberösterreich 
mit 3.331 Mitgliedern. Auch bei den anderen Bun-

links: 
Alpine Vereine Österreichs im Vergleich: 
Österreichischer Alpenverein: 649.436 
Naturfreunde Österreich: 158.893 
Österreichischer Touristenclub: über 25.127 
Österreichische Bergsteigervereinigung: über 4.446 
Sonstige: Rest 1.206

oben: 

Mitgliederentwicklung 2011–2021
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Zahlen  
und Fakten 
Der Alpenverein im Vergleich

Die alpinen Vereine in Österreich haben gemein-
sam 839.108 Mitglieder. Der Alpenverein ist der 
mit Abstand größte Verein.

Mitgliederentwicklung

Der Alpenverein hat per 31.12.2021 die stolze Zahl 
von 649.436 Mitgliedern erreicht. Im Jahr 2021 sind 
47.971 Mitglieder mehr zum Alpenverein gekommen 
als im Jahr zuvor. 
An dieser Stelle ist das Bundesministerium zu erwäh-
nen, das mit der Sportbonusaktion für Vereine unter 
dem Titel „comebackstronger“ einen wesentlichen 
Beitrag zum Mitgliederzuwachs erreichen konnte.
Die wichtigsten Beweggründe, dem Alpenverein 
beizutreten, sind z. B. Leistungen wie gute Versiche-
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desländern sind durchwegs Zugänge zu verzeich-
nen. Unsere beiden Auslandssektionen verzeichnen 

aufgrund der Krisensituation gemeinsam einen 
Abgang von 5.667 Mitgliedern, wobei die Sektion 

Flandern nur einen geringen Schwund aufweist.
Die größten Zuwächse auf Sektions- (Zweigvereins)
ebene erreichen unsere Sektionen Edelweiss mit 
18.832 und Alpenverein Austria mit 8.819 sowie 
der Alpenverein Innsbruck mit 4.407 Mitgliedern.

Verteilung nach Bundesländern

Die drei mitgliederstärksten Bundesländer sind Wien 
mit 175.471, Tirol mit 123.023 und Oberösterreich 
mit 77.970 Mitgliedern. Unsere zwei Auslandssekti-
onen in Belgien und Großbritannien repräsentieren 
19.618 Mitglieder.

Die größten Sektionen

Die größte Sektion ist der Alpenverein Edelweiss 
mit 78.675 Mitgliedern, gefolgt vom Alpenverein 
Austria mit 59.903 Mitgliedern und Alpenverein 
Innsbruck mit 58.882 Mitgliedern.

Altersverteilung und Gender

Die Verteilung zwischen weiblichen und männlichen 
Mitgliedern ist seit Jahren annähernd gleich, d. h. 
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24.651 71–80  17.686

39.359 61–70  31.696

59.338 51–60  47.882

60.467 41–50  48.918

61.075 31–40  50.472

48.887 19–30  45.962

48.547 0–18  45.275

354.421 Summe 294.979

Altersverteilung

 männlich weiblich

rund 45 % unserer Mitglieder sind weiblich, 55 % 
männlich. Die Geschlechterkategorie Divers zählt 
im Jahr 2021 insgesamt 36 Personen. Das Durch-
schnittsalter der Mitglieder liegt bei 42,7 Jahren und 
entspricht nach wie vor in etwa dem Durchschnitt 
der österreichischen Gesamtbevölkerung. Rund 
ein Drittel der Mitglieder gehört der Jugend an 
und etwa ein Fünftel wird zu den Seniorinnen und 
Senioren gezählt.

Funktionen im Alpenverein

Die ehrenamtliche Tätigkeit ist die Triebfeder des Al-
penvereins. Ohne die freiwilligen Mitarbeiter*innen 
in den Sektionen wäre an eine erfolgreiche Ver-
einsarbeit nicht zu denken. Mehr als 15.000 
Funktionär*innen arbeiten ehrenamtlich für den 
Alpenverein. Viele von ihnen bekleiden dabei mehr 
als nur eine Funktion, das sind im Durchschnitt 1,6 

Funktionen. Dazu kommen noch deutlich mehr 
als 10.000 freiwillige Mitarbeiter*innen, die bei 
den verschiedensten Veranstaltungen mithelfen.
3.434 Funktionär*innen gehören dem Vorstand in 
Bundes-, Landes- und Sektionsgremien an, 6.148 ge-
hören dem Alpinteam und 3.739 dem Jugendteam 
an. Weitere 3.541 Funktionär*innen kümmern sich 
um Hütten und Wege, Naturschutz oder erfüllen 
Verwaltungsaufgaben.

Anzahl der Funktionen
Gesamt: 16.862
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Der Alpenverein leistet viel  
für die gesellschaftliche Gesundheitsförderung.
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Wirtschaftsfaktor  
Alpenverein

Budgetvolumen 46 Millionen Euro

Die Übersicht der Einnahmen zeigt, dass sich der 
Alpenverein mit 51,7 % über Mitgliedsbeiträge 
finanziert. Der Anteil der öffentlichen Förderun-
gen beträgt 10,2 %. Der Alpenverein ist ein aktiver 
Verein: 7,4 % der Einnahmen stammen aus Aktiv-
programmen, wie Bergsport-, Jugend-, Sportklet-
terprogrammen und sonstigen Veranstaltungen. 
Hüttennächtigungen und Pachteinnahmen bringen 
8,8 % der Einnahmen. Weitere Einnahmepositio-
nen sind Spenden, Verkaufserlöse aus Produkten,  
Anzeigenerlöse/Sponsoring bzw. sonstige Einnah-
men. Der Alpenverein ist für seine Mitglieder da: 
11,2 % werden in die bereits erwähnten Aktivpro-
gramme investiert, bzw. weitere 41 % in Projekte 
ergänzend zu den Aktivprogrammen in den Be-

reichen Naturschutz, Bergsport, Jugend, Kultur 
und Museum, Öffentlichkeitsarbeit bzw. auch die 
Mitgliederversicherung (Alpenverein Weltweit 
Service). 21,7 % kommen den Hütten und Wegen 
zugute. Der Alpenverein kommuniziert mit seinen 
Mitgliedern und für ihn bedeutsamen Stakeholdern 
und verwendet dafür 5,9 % seiner Gelder. Service 
für Mitglieder ist im Alpenverein großgeschrieben. 
20,2 % werden für qualifiziertes hauptamtliches 
Personal aufgewendet.

Wertschöpfung ehrenamtliche Arbeit  

Der Alpenverein wird von Ehrenamtlichen geführt 
und getragen. Ohne diese bedeutsame Personal-
ressource, ohne dieses Engagement gäbe es den 
Alpenverein nicht. Ehrenamtliche leisten ca. 1,5 Mio.  

Jahresstunden, welches in etwa 189.000 Arbeits-
tagen bzw. 890 Vollbeschäftigten entspräche, in 
Zahlen wären das mehr als 36 Mio. Euro Perso-
nalkosten. Mit dem dargestellten Budgetvolumen 
könnte diese Summe niemals finanziert werden, 
sie ist in Zahlen eben auch nicht sichtbar.

Alpine Infrastruktur

Mit seiner Infrastruktur stellt der Alpenverein 
eine wichtige Säule für den Breiten- und Ge-
sundheitssport sowie für den österreichischen 
Tourismus. Die 231 Hütten des Alpenvereins mit 
über 10.000 Schlafplätzen werden jährlich von 
rund einer Million Besucher*innen frequentiert. 
Sie und rund 210.000 Nächtigungen pro Jahr 
garantieren auf Dauer mehr als 750 nachgela-
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51,7

10,2

7,4

8,8

2,7

2,7

2,5

14 11,2

41

21,7

5,9

20,2

Einnahmen
 51,7 %  Mitgliedsbeiträge

 10,2 %  öffentliche Förderungen

 7,4 %  Aktivprogramme

 8,8 %  Hüttennächtigungen/Pacht

 2,7 %  Spendeneinnahmen

 2,7 %  Verkauf

 2,5 %  Anzeigenerlöse/Sponsoring 

 14,0 % Sonstige

Ausgaben
 11,2 %  Ausgaben für Aktivprogramme

 41,0 %  Ausgaben für Leistungen an Mitglieder

 21,7 %  Ausgaben für alpine Infrastruktur  
   (Hütten und Wege)

 5,9 %  Ausgaben für Mitgliederkommunikation

 20,2 %  Personalkosten (Hauptamtliche im  
   Hauptverein und Sektionen)

gerte Arbeitsplätze im ländlichen Berggebiet. 
Das Wegenetz des Österreichischen Alpenvereins 
umfasst 26.000 km (DAV und ÖAV gemeinsam 
betreuen 40.000 km). 
Für die Instandhaltung der alpinen Infrastruktur 
werden 22 % der Budgetmittel aufgewendet. Ausgaben in %Einnahmen in %
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Kletteranlagen

Insgesamt gibt es in Österreich ca. 150 öffentliche 
künstliche Kletteranlagen. 87 davon betreibt der Alpen-
verein, zwischen den Betreibenden von 13 Anlagen und 
dem Alpenverein besteht eine intensive Kooperation.

Von diesen 100 Anlagen weisen die 25 größten 
eine Kletterfläche von über 800 bis 6.200 m² auf. 
60 bewegen sich zwischen 400 und 800 m².
Die Kletteranlagen des Alpenvereins werden von 
rund 8.000 Personen pro Tag frequentiert. Rund 400 
Angestellte sorgen für einen reibungslosen Betrieb. 

Alleine im Kletterzentrum Innsbruck, eine der größ-
ten Kletteranlagen weltweit und betrieben von der 
Alpenverein Kletterzentrum Innsbruck GmbH, gibt 
es an besucherstarken Tagen bis zu 1.300 Eintritte.

Fo
to

: N
. F

re
ud

en
th

al
er



VAVÖ

Alle bedeutenden heimischen alpinen Vereine fun-
gieren unter einer Dachorganisation: Dem Verband 
alpiner Vereine Österreichs (VAVÖ). Er wurde 1949 
gegründet und hat seinen Sitz in Wien. Die im VAVÖ 
zusammengeschlossenen alpinen Vereine Österreichs 
vertreten mehr als 839.108 Mitglieder. Sie betreiben 
ca. 437 Hütten mit mehr als 17.000 Schlafplätzen 
und erhalten rund 60.000 km Wege und Steige. Der 
VAVÖ dient in erster Linie als Ansprechpartner und 
Koordinationsstelle für die Förderungen der Hütten- 
und Wegeinfrastruktur seitens des Bundes.

CAA 

Die acht führenden Bergsportverbände des Alpen-
bogens haben 1995 in Schaan/Liechtenstein einen 

Dachverband gegründet, den Club Arc Alpin (CAA). 
Ziel dieser Arbeitsgemeinschaft ist es, die Vertre-
tung ihrer gemeinsamen Interessen insbesondere 
auf dem Gebiet des Alpinismus wahrzunehmen. 
Neben dem Österreichischen Alpenverein sind im 
CAA die jeweiligen alpinen Vereine in Deutschland 
(DAV), Frankreich (FFCAM), Italien (CAI), Liechten-
stein (LAV), der Schweiz (SAC), Slowenien (PZS) 
und Südtirol (AVS) vertreten. Die Zusammenarbeit 
basiert auf der gemeinsamen Geschichte und der 
gemeinsamen Hütten- und Wegepolitik mit dem 
Deutschen und Südtiroler Alpenverein.

CIPRA Österreich

CIPRA Österreich (Commission International pour la 
Protection des Alpes) ist ein eigenständiger Teilbereich 
des Umweltdachverbandes. 1975 gegründet, hat sie 

Der Alpenverein im  
Organisationsnetzwerk 
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ihren Sitz in Wien und vertritt mit neun Naturschutz-
organisationen und Interessenvertretungen und den 
neun Naturschutzabteilungen der Bundesländer ins-
gesamt 18 Mitgliedsorganisationen. CIPRA Österreich 
ist die nationale Vertretung von CIPRA International, 
die sich als Internationale Alpenschutzkommission seit 
1952 für die nachhaltige Entwicklung in den Alpen 
einsetzt. NGOs, Länder und Wissenschaft bilden die 
Basis ihrer Arbeit. Der ÖAV ist mit Sitz und Stimme in 
den Gremien von CIPRA Österreich vertreten.

UWD

Der Umweltdachverband (UWD) mit Sitz in Wien 
ist eine überparteiliche Plattform und arbeitet als 
Interessenvertretung. Er vertritt die gemeinsamen 
Umwelt- und Naturschutzanliegen von 36 öster-
reichischen Umwelt- und Naturschutzorganisati-
onen bzw. alpinen Vereinen mit rund 1,4 Millionen 
Mitgliedern gegenüber Politik, Verwaltung und 
anderen Akteuren. Gegründet wurde die Umwelt-
Interessenvertretung 1973 als Österreichische Ge-

sellschaft für Natur- und Umweltschutz (ÖGNU). 
Im Zentrum der Arbeit des Umweltdachverban-
des stehen unter anderem der nachhaltige Schutz 
der Lebensressource Wasser, der volle Einsatz für 
Klimaschutz und das Engagement für heimische 
Schutzgebiete. Der ÖAV ist mit den Naturfreunden 
und dem Österreichischen Naturschutzbund eine 
der drei Gründerorganisationen und in allen Gre-
mien mit Sitz und Stimme vertreten.

UIAA

Die UIAA (Union Internationale des Associations 
d’Alpinisme) ist der Dachverband aller alpinen Ver-
bände weltweit. Derzeit gehören 89 Mitgliedsver-
bände aus 68 Ländern aller Kontinente der UIAA 
an. Der Deutsche und Österreichische Alpenverein 
stellen zwei Drittel der knapp über drei Millionen 
Mitglieder. Die Mission der 1932 gegründeten UIAA 
mit Sitz in der Schweiz ist die weltweite Verbreitung 
des Bergsteigens und Kletterns, die Entwicklung 
von Sicherheitsstandards und bergsteigerischen 

Wertehaltungen sowie der alpine Umweltschutz. 
Der Alpenverein gehört über den VAVÖ der UIAA 
an und hat in deren Gremien das Vertretungsrecht.

EUMA

2017 wurde unter Federführung des Deutschen und 
des Österreichischen Alpenvereins nach einjähriger 
intensiver Vorarbeit ein europäischer Dachverband 
der alpinen Vereine in München gegründet. Bei der 
Gründungsversammlung schlossen sich 23 nationale 
Verbände aus Skandinavien, dem Mittelmeerraum, 
Zentraleuropa und dem Balkan der European Union of 
Mountaineering Associations (EUMA) an. Stand Ende 
2021 umfasst die EUMA 29 Bergsteigerverbände aus 
26 europäischen Ländern. Mit Unterstützung eines 
laufenden Erasmus-Projekts werden derzeit Infor-
mationen zu Hütten, Wegen und Klettergebieten ge-
sammelt und dargestellt, um deren große Bedeutung 
für den Bergsport und Tourismus auch gegenüber 
den EU-Institutionen aufzuzeigen. Der ÖAV ist im 
Präsidium der EUMA durch Dr. Ingrid Hayek vertreten.



Jedes Mitglied des Alpenvereins genießt  
das ganze Jahr über einen  
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Der Alpenverein Weltweit Service
Die 1995 eingeführte Sport- und Freizeitversicherung 
war damals die erste Versicherung dieser Art und ist 
bis heute vom Leistungsumfang her in der Vereins-
landschaft unerreicht. Jedes Alpenvereinsmitglied 
– auch die im Rahmen der Familie als beitragsfrei 
gemeldeten Kinder und Jugendlichen – genießt das 
ganze Jahr über einen im Mitgliedsbeitrag bereits 
enthaltenen umfassenden Versicherungsschutz. Wie 

sehr die Mitglieder diese Leistung schätzen, belegen 
mehrere professionell durchgeführte Umfragen, 
in denen dieser Service als wichtigster materieller 
Beitrittsgrund angeführt wird. Ob beim Bergstei-
gen, Sport allgemein oder bei Urlaubsreisen, die 
Alpenvereinsversicherung übernimmt viele Kosten 
bei Unfällen oder Krankheit. Eine durchschnittliche 
Bergung mit dem Hubschrauber kostet heute bereits 

Die Alpenvereinsversicherung im Überblick
Der Alpenverein Weltweit Service ist im Mitgliedsbeitrag inkludiert und bietet folgende Leistungen:

n Bergungskostenversicherung für Bergungen aus 
unwegsamem Gelände bis EUR 25.000,– in der 
Freizeit im In- und Ausland

n Weltweite Rückholkostenversicherung aus dem 
Ausland: ohne Summenbegrenzung*

n Auslandsreisekrankenversicherung für medizinisch 
notwendige Heilbehandlungen (inkl. des medizi-

nisch notwendigen Transportes ins Krankenhaus) 
im Ausland: bis zu EUR 10.000,–*

n Haftpflichtversicherung in Europa für viele 
Sportarten bis EUR 3.000.000,– (Selbstbehalt bei 
Sachschäden EUR 200,–)

n Rechtsschutzversicherung in Europa für viele 
Sportarten bis EUR 35.000,–  

(Strafrechtsschutz bis EUR 35.000,– für Anwalts- 
und Gerichtskosten, bei Schadenersatzansprüchen 
wegen Personenschaden Kosten für anwaltliche 
Beratung bis EUR 500,–)

*) Gültig während der ersten acht Wochen jeder Auslandsreise, 
weltweit, bei Freizeit- und Berufsunfällen sowie bei Krankheit
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Schadensfälle nach Sportart

 34 %  Bergsteigen, -wandern 

 4 %  Freeride 

 16 %  Klettern 

 6 %  Rad 

 30 %  Skipiste 

 9 %  Skitour 

 1 %  Sonstige 

Schadensfälle nach Altersgruppen

 8 % Alter 0 – 18

 68 % Alter 19 – 60

 24 % Alter über 60

über 4.500 Euro. Das entspricht immerhin dem 
Siebzigfachen eines Mitgliedsbeitrags.
2021 wurden im Rahmen der Alpenvereinsver-
sicherung 1.409 Bergungen gemeldet. Das sind 
durchschnittlich nahezu vier Ereignisse pro Tag, 
die abgewickelt werden müssen. Die häufigsten 

Schadensfälle nach 
Altersgruppen in %

Schadensfälle nach 
Sportart in %



Unfälle passieren im unerschlossenen Berggebiet 
und machen im Bereich der Bergungskosten mit 
knapp 3,8 Mio. Euro den Löwenanteil an den Scha-
denskosten aus. 
Die Grafiken zeigen die Unfallstatistik 2021 nach 
Unfallursachen und Altersverteilung. Der unfall-

trächtigste Ort war in den letzten Jahren die Skipiste. 
Seit der Pandemie sind allerdings auch die Unfälle 
beim Wandern und Bergsteigen in den Vordergrund 
gerückt. Der Anteil der Kletterunfälle bewegt sich 
auf dem ungefähren Niveau des Vorjahres. Aus 
dem umfassenden Reiseschutzpaket der Alpenver-

einsversicherung wurden insgesamt 300.000 Euro 
an Leistungen ausbezahlt. Diese Zahlen belegen, 
dass der Alpenverein über ein vergleichsweise sehr 
günstiges, aber dennoch sehr umfassendes Versi-
cherungsangebot verfügt.
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„Ein Hauptziel des Alpenvereins ist es, die alpine Natur-
landschaft für alle auch in Zukunft eigenverantwortlich 
und ökologisch rücksichtsvoll erlebbar zu halten.“
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Arbeitsschwerpunkte 2021
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„Berge sind stille Meister und machen 
schweigsame Schüler.“ 

Johann Wolfgang von Goethe
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Bergsport

Videotutorials für  
alpenvereinaktiv.com

Das Tourenportal und besonders die App werden 
ständig weiterentwickelt. Verbindung zu GPS-Gerä-
ten, Navigationsmodus, Skyline und „Meine Karte“ 
sind einige der Möglichkeiten für Benutzer*innen. Um 
einfach und rasch die Bedienung zu erlernen, gibt es 
nun eine breite Palette an Erklärvideos auf unserem 
YouTube-Kanal.
Im Jahr 2021 wurde die 
14.000. Toptour von 
unseren ehrenamtli-
chen Autor*innen ver-
öffentlicht. Mit über 5 
Mio. Sitzungen auf der 
Webseite und über 15 
(!) Mio. Sitzungen auf 
der App war es bei 
den Zugriffen unser 

erfolgreichstes Jahr. Neben den Schulungen vor 
Ort haben sich die Anwendungsschulungen über 
Zoom bewährt und finden auch 2022 wieder statt.

Cardfolder Schneeschuhwandern

Als Natursport bietet Schneeschuhwandern große 
Chancen für Gesundheit, Gemeinschaft und Erleb-

nis. Damit wir diesen wunderbaren Wintersport auch 
risikobewusst ausüben, ist die Cardfolderreihe des 
Alpenvereins seit der Wintersaison 2021/22 um das 
Exemplar „Schneeschuhwandern“ reicher.
In einer Gemeinschaftsproduktion mit dem Schwei-
zer Alpen Club (SAC) wurde der neue Folder auf 
Basis der zehn international abgestimmten Emp-
fehlungen des Club Arc Alpin (CAA) entwickelt. 
Die zehn Empfehlungen sind die Basis, um eine 
Schneeschuhwanderung möglichst genussvoll 
zu gestalten. Nach zahlreichen Online-Meetings 
und regen Diskussionen mit unseren Schweizer 
Kolleg*innen konnten diese zehn Empfehlungen 
vertiefend – mit wertvollen Zusatzinformationen 
– ergänzt werden. Neben allgemeinen Tipps zu 
Ausdauer und Kraft sowie zur Tourenplanung be-
inhaltet der Folder auch Infos zu den gängigsten 
Schneeschuhmodellen. Kerninhalt ist selbstver-
ständlich die Lawinenprävention: Die Basics zum 
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Lawinenlagebericht werden ebenso erklärt wie 
eine grundsätzliche Einschätzung des Lawinenri-
sikos und die notwendigen Standards im Gelände. 
Zu guter Letzt werden auch noch die wichtigsten 
Punkte für einen respektvollen Umgang mit der 
Natur erläutert.
In Summe ist der neue Cardfolder Schneeschuhwan-
dern die ideale Ergänzung für Schneeschuhkurse und 
-touren in der Sektion und ideal für Anfänger*innen 
und leicht Fortgeschrittene geeignet.

SicherAmBerg-Video:  
Notfall Lawine und Erste Hilfe Lawine

Mit zwei neuen Videos ist die Videoreihe rund um 
das Thema Lawinenrettung nun abgeschlossen. Das 
Videotutorial „Notfall Lawine“ wurde 2021 neu abge-
dreht und veröffentlicht, da es einen zentralen Bau-
stein in der Winterausbildung bildet und sich doch 
einige grundlegende Elemente geändert haben. 
Die Location (Sellrain) sowie die Protagonist*innen 

blieben dieselben. Die organisatorische Herange-
hensweise sowie die Ausarbeitung im Vorfeld sind 
mit dem alten Video aber nicht vergleichbar und 
setzen eine neue Benchmark in diesem Segment.
Als logischer Anschluss an das Thema Notfall La-
wine wurde ebenfalls im Sellrain das Thema „Erste 
Hilfe am Lawinenkegel“ produziert. Dieses Video 
fügt sich nahtlos an das Video „Notfall Lawine“, 
ist aber gleichzeitig als Weiterentwicklung der Vi-
deoreihe „Taktische Alpinmedizin“ zu verstehen. In 
drei Szenarien wurde das Thema so praxisnah wie 
möglich in Kooperation mit der Österreichischen 
Bergrettung produziert.

SicherAmBerg-Kurs

SAB-Kurs ist ein neues Projekt, das die Sektionen 
und ihre Tourenführer*innen bei der Organisation 
und Durchführung von Bergsportkursen unterstützt. 

Unter dem Motto „Beim Alpenverein lernen, 
wie Bergsport richtig geht“ werden den Mit-
gliedern in den Sektionen qualitativ hochwer-
tige Bergsportkurse angeboten. Dafür wurde 
von der Abteilung Bergsport gemeinsam mit 
Alpinreferent*innen und Tourenführer*innen 

Fo
to

: A
lp

so
lu

t



aus zehn Sektionen ein Konzept entwickelt, das in 
den kommenden Jahren in allen alpinen Kernsport-
arten des Alpenvereins Anwendung finden soll. 
Den Sektionen werden Kursinfos (Kursziele, Aus-
schreibungstexte etc.), detaillierte Stundenbilder für 
Praxiseinheiten und Materialien (Präsentationen, 
Videos) zur Verfügung gestellt. Zusätzlich finden 
Tourenführer*innen im Programm der Alpenverein-
Akademie praktische Fortbildungen und Webinare, 
die sie einerseits auf die Durchführung von SAB-
Kursen vorbereitnt und anderseits dabei direkt un-
terstützen. So wollen wir gemeinsam einen weiteren 
Beitrag zur Unfallprävention im Bergsport leisten.

Wettklettern

Das Jahr 2021 stand ganz im Zeichen der Olympi-
schen Spiele, bei denen Klettern als Disziplin seine 
Premiere feiern durfte. Nach der coronabedingten 
Absage 2020 konnte das Großereignis letztes Jahr 
in Tokio endlich stattfinden, wenn auch mit dem 
Wermutstropfen, dass keine Zuschauer zugelassen 
waren.
Die Olympiavorbereitung stand für Österreich unter 
keinem guten Stern. Jessica Pilz, unsere Medail-

lenhoffnung, verletzte sich gleich zu Beginn der 
Saison bei einem Bewerb so schwer am Finger, 
dass sie an keinem weiteren Weltcup mehr starten 
konnte. An ein zielgerichtetes Training für Olympia 
war nicht zu denken, die Teilnahme an den Spielen 
war mehr als ungewiss. Doch je näher das Großer-
eignis rückte, desto besser wurde die Situation. 
Die Hoffnung auf einen Start wuchs. Und Jessy 
überraschte schlussendlich alle, nicht nur mit ih-
rem Start, sondern auch mit einer herausragenden 
Leistung. Am Ende verpasste sie eine Medaille nur 
um einen einzigen Griff!
Jakob Schubert machte es unglaublich spannend. 
Im Speed war die Platzierung wie erwartet nicht 
wirklich gut. Durch die Verletzung des Siegers in der 
Speed-Vorrunde rutschte sein größter Konkurrent 
Adam Ondra mit einem Freilos nach vorne. Auch 
im Boulderdurchgang konnte sich Jakob nicht wie 
erhofft verbessern. Die Chance auf eine Medaille 
schien dahin. Mit einem Husarenritt in seiner Pa-
radedisziplin, dem Vorstieg, schaffte Jakob aber 
dann doch noch das schier Unmögliche und holte 
mit dem dritten Platz die erste Olympiamedaille im 
Klettern für Österreich!
Durch die Verschiebung der Spiele gab es im sel-

Jakob Schubert auf dem Weg zum Weltcupsieg bei 
den Austria Climbing Open.     Foto: M. Liebhaber
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ben Jahr noch ein weiteres Saisonhighlight, die 
Weltmeisterschaften in Moskau. Auch hier konnten 
unsere beiden Topstars wieder groß auftrumpfen. 
Jakob kürte sich bereits zum dritten Mal zum Welt-
meister im Vorstieg. Jessica holte ihren zweiten Titel 
in der Kombination. Alle überrascht hat ein Dritter, 
Speed-Ass Tobi Plangger. Er wurde hervorragender 
Fünfter im Speed.
Das erste Mal fanden 2021 die IFSC-Austria Climbing 
Open in Innsbruck statt. Im Rahmen dieser Veran-
staltung wurden ein Lead-, ein Boulder- sowie ein 
Paraclimbingweltcup durchgeführt. Der Alpenver-
ein war und ist Partner dieser Veranstaltung. Umso 
erfreulicher war der Sieg von Jakob Schubert im 
Lead-Bewerb. Eine starke Leistung zeigte auch Ni-
colai Užnik, der im Bouldern den 5. Platz und damit 
seine bisher beste Platzierung im Weltcup erreichte.
Auch der Nachwuchs zeigte auf und konnte bei 
der Weltmeisterschaft in Voronezh mit starken 
Leistungen beeindrucken. 

Nicolai Užnik erreichte beim Boulder-Finale der Austria 
Climbing Open 2021 in Innsbruck den hervorragenden 
fünften Platz.     Foto: M. Liebhaber

Johanna Färber beim Austria Climbing Open  
in Innsbruck.     Foto: M. Liebhaber



IFSC Climbing World Cup in Innsbruck 2021.
Foto: A. Aufschnaiter

Johannes Hofherr startete in der Altersklasse U20 
und holte die Bronzemedaille in der Kombinati-
on. In der Altersklasse U16 holte Sina Willy gleich 
zweimal Bronze, im Bouldern und in der Kombi-
nation. Komplettiert wurde das tolle Ergebnis mit 
der Bronzemedaille von Timo Užnik im Bouldern, 
ebenfalls in derselben Altersklasse.
Beeindruckende Leistungen, die nur gelingen, 
wenn alles passt: Talent, Motivation, Team und 
Rahmenbedingungen. Seit Jahren hat sich gezeigt, 
dass die Zusammenarbeit von Kletterverband und 
Alpenverein optimale Rahmenbedingungen für die 
Klettersportler*innen schaffen kann. Unser Part 
ist die Förderung von jungen Talenten, also die 
Nachwuchsarbeit in den Sektionen. Hier muss den 
Funktionär*innen im Alpenverein ein großer Dank 
ausgesprochen werden. Nur wenn hier gute Arbeit 
geleistet wird, kommen an der Spitze auch Talente 
an, die vielleicht in die Fußstapfen von Jessica und 
Jakob treten können. 
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Die Hütten und Wege sind die  
effizientesten Instrumente  

der Besucherlenkung!
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Hütten, Wege und Kartographie

Allgemeines

Das Jahr 2021 war im Bereich Hütten und Wege 
sowie Geoinformation/Kartographie abermals 
überschattet von der Pandemie. 
Dies zeigt sich besonders auf unseren Hütten mit um 
ca. 20 bis 50 Prozent geringeren Nächtigungszahlen 
als in durchschnittlichen Jahren. So waren es 2020 
nur ca. 170.000, 2021 ca. 210.000 Nächtigungen, 
wobei diese überwiegend bereits über das Online-
Hütten-Reservierungssystem abgewickelt wurden. 
Neben den umfangreich schadenbringenden 
Auswirkungen der Klimakrise auf unsere alpine 
Infrastruktur brachte 2021 somit abermals die 
Einschränkungen der Corona-Pandemie durch 
Schlafplatzreduktionen, ebenso bei der Dauer 
von Behördenverfahren und den weitreichenden 
Preissteigerungen im Bausektor.
Auch die üblichen physischen Veranstaltungen 
und Fortbildungen konnten fast ausschließlich nur 
ersatzweise online über Videokonferenzen abge-

halten werden. Somit litt ein wesentlicher Aspekt 
des persönlichen Austausches in der Vereinsarbeit 
sehr. Nichtsdestotrotz wurde ein Regelbetrieb in 
allen Bereichen soweit möglich aufrechterhalten.

Einige Großprojekte 2021

Ganz besonders drastisch waren und sind die Aus-
wirkungen der Pandemie auf die massiv gestiegenen 
Baukosten bei der Instandhaltung bzw. Erneuerung 

unserer alpinen Infrastruktur, sofern man überhaupt 
noch anbietende Firmen für eine alpine Baustelle 
gewinnen konnte bzw. kann. 
Daher gab es auch 2021 nur sehr wenige neu be-
gonnene größere Sanierungsprojekte, die tatsäch-
lich komplett durchgeführt und abgeschlossen 
werden konnten. Neben dem weitgehenden Ab-
schluss der Ersatzbauarbeiten der Voisthalerhütte 
im Hochschwabgebirge, der Sanierung der Mate-
rialseilbahn des Fraganter Schutzhauses und des 
Koralpenhaus-Ersatzbaues in Kärnten zählt dazu 
auch ein vielbesuchtes Jugend- und Seminarhaus 
im Tiroler Obernbergtal.
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Jugend- und Seminarhaus  
Obernberg

Das Jugendhaus Obernberg wurde nach Jahren 
der Planung vom Alpenverein Innsbruck 2021 einer 
Generalsanierung unterzogen. Der Sanierung vor-
aus ging ein einstufiger Realisierungswettbewerb, 
den das Büro „rt-Architekten“ für sich entscheiden 
konnte. Die Einfachheit, der Hüttencharakter und 
die Umgestaltung des EG waren die entscheidenden 
Kriterien der Jury. Während des Bauprozesses sah 
sich die Sektion, neben den durch die Pandemie 
unter Druck geratenen Preisen, aufgrund diverser 
Bausünden aus vergangenen Tagen mit ungeplan-
ten Mehrkosten konfrontiert.
Generell legte man großes Augenmerk auf die ther-
mische Sanierung der Außenhülle, auf die Anbrin-
gung einer Photovoltaikanlage, die Umstellung der 

Heizung sowie auf die komplette Erneuerung der 
Fenster. Damit wurde eine Reduktion des CO2-Aus-
stoßes um 96 Prozent erreicht. Auch die Inklusion 
wurde bei diesem Umbau berücksichtigt. 

Pandemiebedingte Kostensteigerung 
im ÖAV

Anhand dreier Beispiele wollen wir die Kostenstei-
gerung im Bausektor veranschaulichen:

Jugendheim Obernberg (AV Innsbruck) 
Oktober 2019 – März 2022 
Status: fertiggestellt  + 29,91 %

Fraganter Selbstversorgerhütte (AV Klagenfurt)
Jänner 2020 – Februar 2022 
Status: Auftragserteilung + 34,80 % 

Reuttener Hütte (AV Reutte)  
März 2021 – Februar 2022 
Status: Angebotseinholung + 15,75 %

Kostentreiber: 
Holzbau- und Zimmermannsgewerke, Spengler, 
Baumeister

ß Vergleichsbilder Jugendheim Obernberg. 
Fotos: Alpenverein Innsbruck

â Vergleichsbilder Fraganter Selbstversorgerhütte.
Fotos: G. Unterberger, Imgang Architekten ZT GmbH



Online-Hütten-Reservierungssystem

Das OHRS ist das Online-Hütten-Reservie-
rungssystem der Alpenvereine aus Österreich, 
Deutschland, Südtirol und der Schweiz. Mit Jah-
resbeginn 2020 wurde diese Webanwendung in 
die IT-Produktpalette der Alpenvereine mit dem 
langfristigen Ziel aufgenommen, die Kompe-
tenzführerschaft in der Onlineabwicklung von 
Nächtigungen auf Schutzhütten im gesamten 
Alpenraum zu übernehmen. 
Dass man sich auf dem richtigen Weg befindet, 
verbildlicht das Diagramm der Nächtigungsstatistik 
zwischen 2016 und 2021. Die Zahlen der tatsächlich 
über das OHRS gebuchten Nächtigungen haben 
sich annährend verfünffacht und dies trotz pande-
miebedingter verringerter Schlafplatzkapazitäten. 

Als neue Partner wurden in den vergangenen zwei 
Jahren der slowenische Alpenverein (PZS) sowie 
der CAI Alto-Adige gewonnen.
Auch in anderen Abteilungen des Alpenvereins ent-
wickeln sich weitere nützliche Online-Tools aus dem 
OHRS, beispielsweise für das ermüdende Problem 

bei der Buchung von Mehrtagestouren. Muss der-
zeit jede Hütte einzeln kontaktiert werden, um die 
Verfügbarkeiten abzufragen, wird künftig lediglich 
ein einziges Tool mit Listen- und Kartenansicht der 
individuell planbaren Tour nötig sein. 

Anzahl der gebuchten Nächtigungen  
2016–2021 via OHRS
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Bauberatung 

Der Alpenverein unterstützt seine Sektionen mit einer 
Beratungsanlaufstelle für die Themenbereiche Bau, 
Erhaltung und Verbesserung der Hütteninfrastruktur. 
Die Ziele dabei sind Effizienz, Qualitätssteigerung und 
Kostenreduktion in der Projektplanung und -umset-
zung, um einen möglichst effektiven Fördermittelein-
satz zu erreichen. Ebenso werden die Sektionen zur 
besseren Positionierung und strategischen Ausrichtung 
der Hütten beraten. Der Alpenverein will durch eine 
möglichst frühzeitige Unterstützung der Sektionen 
bereits bei der Konzeption (Lastenheft) und Ideenfin-
dung (Wettbewerbe) eine durchgehend professionelle 
Abwicklung der Bauvorhaben von der Konzeption 
und vom Entwurf bis zur Ausführung inklusive der 
Abrechnung und Kontrolle der Einhaltung des Kosten-
rahmens erreichen. Dabei stehen eine ganzheitliche 
Sicht und nachhaltige Konzepte, u. a. im Sinne des 
Grundsatzprogramms der Alpenvereine, mit einer 
größtmöglichen Reduktion des ökologischen Fußab-
druckes im Vordergrund. Es geht aber auch um die 
Motivation der Ehrenamtlichen und eine zeitgemäße 
Datenverwaltung sowie um eine Unterstützung bei 
den immer aufwändigeren Behördenverfahren. 

Geoinformation

Wegedatenbank des Alpenvereins

Im Jahr 2021 hat sich die Wegedatenbank weiter gut 
entwickelt und erfreute sich eines regen Zulaufes. 
Zwar stand auch dieses Jahr im Zeichen von COVID-19,  
allerdings wurden trotz der Umstände wieder 

zahlreiche Funktionär*innen geschult und somit 
weiteren Sektionen der Zugang ermöglicht. Hierbei 
wurde vermehrt auf virtuelle Schulungen gesetzt, 
was trotz der anfänglichen Skepsis erfreulich gut 
funktioniert hat. 

Die Oberfläche der Wegedatenbank.



Die Rückmeldungen der Nutzer*innen waren durch-
wegs positiv, insbesondere auch deshalb, weil der 
Hersteller im Jahr 2021 umfassende Modernisie-
rungsarbeiten in der Menüführung und am Karten-
schirm getätigt hat. Neueinsteigenden gefiel die 
intuitivere Bedienung des Systems, die erfahrenen 
Nutzer*innen hatten keine größeren Probleme, 
sich in der neuen Oberfläche zurechtzufinden. In 
der Abteilung mussten allerdings sämtliche Schu-
lungsunterlagen angepasst werden.
In Zahlen ausgedrückt endete das Jahr 2021 mit 
einem Letztstand von ca. 2.600 erfassten Wegen, 
über 4.500 erfassten Punktstandorten mit rund 
6000 Schildern. Die gesamte Weglänge summierte 
sich auf rund 24.000 Kilometer, Tendenz steigend.

Bettencheck und  
Hüttenaustauschplattform

Das Jahr 2021 war auch das Jahr der Schnittstel-
len. Das Team der Geoinformation der Abteilung 
Hütten, Wege und Kartographie war vermehrt in 
vereinseigenen IT-Projekten involviert und brachte 
dort seine Expertise ein.
So konnte gemeinsam mit Externen der Grundstein 
für die Hüttenaustauschplattform gelegt werden, 

indem die serverseitigen Grundlagen geschaffen 
wurden. Definierte Schnittstellen ermöglichen einen 
vereinsübergreifenden Austausch von Hüttenbasis-
daten und stellen so die Weichen für eine zentrale 
Bereitstellung von Hütteninformationen. Somit ist 
es möglich, dass alle Partner*innen stets die aktu-
ellsten Daten zu den Hütten der teilnehmenden 
Vereine bereitgestellt bekommen.
Eine andere Anwendung kommt ebenfalls aus den 
Reihen der Geoinformation, die Hüttenverfügbar-
keitsabfrage – der sogenannte Bettencheck. Dabei 
handelt es sich um ein intelligentes Vernetzen ver-
schiedener Plattformen mit dem Ziel, eine Mehrta-
gestour optimal planen zu können, indem die dafür 
benötigten Hütten zeitgleich auf deren Verfügbar-
keit überprüft werden. Die Tour kann entweder 
vordefiniert oder aber auch in einer Onlinekarte 
manuell zusammengestellt werden. Im Hintergrund 
wird das Online-Hüttenreservierungssystem abge-
fragt und der Status angezeigt. Gemeinsam mit den 
Stammdaten wie Telefonnummer und Webseite aus 
der Hüttenaustauschplattform werden die Hütten 
dann in der vereinseigenen Onlinekarte dargestellt. 
Im Endausbau kann das System variabel verwendet 
werden, ob als Tool auf einer Hüttenwebseite, als 

mobile Anwendung oder um eine Weitwanderung 
zu bewerben.
Interne Anfragen aus anderen Abteilungen des Al-
penvereins wurden ebenfalls zahlreich abgewickelt. 
Dabei wurden wieder diverse Individualkarten, 
Visualisierungen und Analysen erstellt.
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Kartographie
Der Bereich Kartographie und Geoinformation 
wurde 2021 verstärkt technisch weiterentwickelt. 
Dabei stand im Mittelpunkt, zeitnah eine blatt-
schnittfreie, hochgenaue und anwenderorien-
tierte topographische Karte zu entwickeln sowie 
flächendeckende Basisdaten für alle weiteren An-
wendungsmöglichkeiten im Verein zu lukrieren 
und aufzubereiten. Die Bereitstellung soll dabei 
nicht nur auf eine gedruckte Karte beschränkt 
sein, sondern vielmehr über alle Ausgabekanäle 
funktionieren.
Dazu wurde bereits 2020 mit dem Bundesamt für 
Eich- und Vermessungswesen eine Datenkoope-
ration geschlossen, in der auf Ebene der topogra-
phischen Basisdaten Informationen ausgetauscht 
werden, auch in Form von Geländearbeiten. Die 
dadurch entstehenden gemeinsamen Daten kön-
nen vom Alpenverein unter anderem für die Karto-
graphie verwendet werden. Die Kooperation wurde 
2021 im Bereich der Ötztaler Alpen durchgeführt 
und von beiden Seiten als sehr positiv bewertet. 
Daher gibt es Bestrebungen, diese Zusammenar-
beit zu intensivieren.
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Auf organisatorischer und struktureller Ebene 
gab es umfassende Diskussionen bezüglich einer 
Neuausrichtung der Kartographie. Hintergrund 
ist der starke Wandel im Bereich der Aufgaben 

und Arbeitsweise über die vergangenen Jahre. 
Ziel muss es sein, eine starke Struktur zu schaf-
fen, die auch den zukünftigen Anforderungen 
gewachsen ist.



„Neues schaffen heißt Widerstand leisten. 
Widerstand leisten heißt Neues schaffen.“
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Raumplanung und Naturschutz 

Saubere Energie  
unter sauberen Bedingungen

Unser Grundsatzprogramm verpflichtet uns, die Ener-
giewende kritisch mitzugestalten. Gleichzeitig gibt 
uns unsere Satzung vor, die Schönheit und Ursprüng-
lichkeit unserer Bergwelt zu erhalten. Um beiden 
Ansprüchen gerecht zu werden, schauen wir bei Ener-
gieerzeugungsanlagen in sensiblen Bergregionen, wie 
z. B. Windparks, genauer hin. Eine Arbeitsgruppe aus 
engagierten Funktionär*innen hat in vielen Sitzungen 
eine fundierte Position zu Windkraftanlagen in Ge-
birgsregionen erarbeitet. Kriterien für die Bewertung 
von Standorten sollen dabei unterstützen, Klima- und 
Naturschutz ganzheitlich zu betrachten. So wird in Zu-
kunft hoffentlich sichergestellt, dass saubere Energie 
auch nur unter natur- und landschaftsverträglichen 
Bedingungen erzeugt wird. 
Dort, wo Schäden an naturkundefachlichen Schutz-
gütern untragbare Auswirkungen hinterlassen 
(Freiländer Alm, Bärofen, Handalm, Landesent-

wicklungsprogramm Salzburg), erhebt der Alpen-
verein seine Stimme und bringt sich aktiv ein. Ob 
die Stimme gehört wird, wird sich erst noch weisen.   

Wissen fließt, wo Wasser fließt

Die Pandemie hat uns auch im vergangenen Jahr vor 
Herausforderungen gestellt. Die meisten Kurse konn-

ten jedoch durchgeführt werden. Ein großer Dank gilt 
unseren Kursleiter*innen, die flexibel reagiert und 
aus der Not eine Tugend gemacht haben. So wurde 
z. B. das Modul 2 „Rechtsfragen im Naturschutz“ 
kurzerhand in ein Online-Webinar umgewandelt. 
Die zweite Auflage der „Online-Schreibwerkstatt“ war 
schnell ausgebucht. Unsere größte Bildungsveran-
staltung, das Naturschutzreferent*innen-Seminar, 
fand dieses Mal im Bergsteigerdorf Malta im „Tal der 
stürzenden Wasser“ statt. Neben einem intensiven 
Sektionenaustausch drehte sich inhaltlich, passend 
zur kleinen Gemeinde im Nationalpark Hohe Tauern, 
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alles rund ums Thema „Wasser“. Dabei stand eine 
Exkursion zu den Malteiner Wasserspielen ebenso 
am Programm wie eine Besichtigung der Kölnbrein-
sperre. Die Vorträge zu Gewässerökologie, zur Was-
serkraft sowie über den Widerstand gegen ebenjene 
wurden allesamt von Fachleuten aus der Reihe der 
Naturschutzreferent*innen gehalten. Ein eindrück-
licher Beleg dafür, welch umfangreiche Expertise in 
dieser Gruppe zusammenfließt. Die stimmungsvol-
le Fotomeditation unseres Naturschutzreferenten 
aus Zell am See hat das Programm abgerundet. 
Für die hervorragende Unterstützung und Gast-
freundschaft vor Ort gilt unser Dank der Sektion 
Gmünd-Lieser-Maltatal und unseren Freund*innen 
im Bergsteigerdorf Malta. 

Viele Wege führen zu  
einem Nationalpark

Neben Malta haben wir uns im vergangenen Jahr 
einer weiteren Kärntner Nationalparkregion zu-
gewandt. Grund dafür war das 50. Jubiläum der 
Heiligenbluter Erklärung, mit der der Grundstein 
für Österreichs ältesten Nationalpark gelegt wur-
de. Diesem ist der Alpenverein nach wie vor sehr 
verbunden. Rechtzeitig zur Bergsaison haben wir 
den Bergsteiger*innen, deren Sehnsucht nach den 
Bergen durch die pandemiebedingten Beschränkun-
gen hart auf die Probe gestellt worden war, einen 
überarbeiteten Tourenführer über den Wiener Hö-
henweg präsentiert. Der Wiener Höhenweg wurde 

in den 1930er Jahren behutsam angelegt und ist 
bis heute einer der schönsten und eindrücklichsten 
Weitwanderwege, der in sechs Etappen durch die 
Schobergruppe und bis ins mächtige Glockner-
massiv durch den Nationalpark Hohe Tauern führt.

RespektAmBerg 

Bergsport sicher, aber auch natur-, umwelt- und 
sozialverträglich durchzuführen, ist eines der Ziele 
des Alpenvereins. Unter dem Titel „RespektAmBerg“ 
(analog zu „SicherAmBerg“) werden diese Bestre-
bungen nun intensiviert. Kostenlose E-Learning-
Kurse zu den Themen „Naturschutz im Alpenver-
ein“, „Wegefreiheit“ und „Lenkungsmaßnahmen“ 
vermitteln zeit- und ortsunabhängig wichtiges 
Grundlagenwissen. Ein eigens für Ausbildungen 
konzipiertes Outdoor-Quiz trägt dazu bei, dass Na-
turschutzwissen weitergegeben werden kann, auch 
wenn die Kursleiter*innen selbst keine Expert*innen 
in diesem Bereich sind. Seit dem Jahr 2021 liefert 
auch eine gleichlautende Bergauf-Serie Tipps und 
Hintergrundinfos zu naturkundlichen, aber auch 
rechtlichen Fragestellungen für ein breites Publikum. 
Verhaltensempfehlungen sind auch Inhalt eines 
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gemeinsam mit dem CAA (Club Arc Alpin) erar-
beiteten Folders. Nämlich für die Frage: Was tun, 
wenn man plötzlich einem Wolf begegnet? Das 
bunt illustrierte Faltblatt liefert einen sachlichen 
Beitrag zur Debatte über den Umgang mit dem 
geschützten Tier.   
Um Respekt geht es auch beim Thema Mobilität. 
Schließlich sind damit Staus in den Tälern, Parkplatz-
probleme und der Großteil der CO2-Emissionen im 
Bergsport verbunden. Der Alpenverein will dazu 
beitragen, die Anreise in die Berge umweltfreundli-
cher zu gestalten. Im vergangenen Jahr wurde eine 
Umfrage durchgeführt, um den Begründungen für 
die Autonutzung auf den Grund zu gehen und mög-
liche Umstiegsanreize zu identifizieren. Bei einem 
Gewinnspiel zum autofreien Tag haben zahlreiche 
Personen teilgenommen und auf ihr Auto verzichtet. 
Die Aktion soll jährlich wiederholt werden. 

Bergsteigerdörfer –  
Bewährtes weitertragen

Seit fünf Jahren gibt es nun Bergsteigerdörfer 
außerhalb Österreichs, und ebenso lange sind die 
Bergsteigerdörfer offizielles Umsetzungsprojekt 

der Alpenkonvention. Die Idee der Bergsteiger-
dörfer, mit einem naturnahen und auf Bergsport 
bezogenen Tourismus eine nachhaltige Entwick-
lung zu unterstützen, wird so weiter in die Länder 
des Alpenbogens hinausgetragen. 
Seit Frühling 2021 ist neben den Alpenvereinen in 
Deutschland, Südtirol, Italien und Slowenien auch 
der Schweizer Alpen-Club Teil der Initiative und 
konnte bereits zwei Bergsteigerdörfer auszeichnen 
– St. Antönien im Prättigau und die Dörfer Lavin, 
Guarda und Ardez als Einheit im Unterengadin. 
Auch in Italien und Österreich gibt es Neuzugänge: 
Das kleine Bergdorf Balme im Piemont und Trio-
ra in Ligurien geben den Bergsteigerdörfern im 
Club Alpino Italiano Aufschwung. Mit Steinberg am 
Rofan in Tirol und Gö-
riach im Lungau traten 
in Österreich zwei Orte 
bei, die nicht nur mit 
landschaftlicher Schön-
heit, sondern auch viel 
Engagement ihrer 
Bewohner*innen für die 
Werte der Bergsteiger-
dörfer einstehen.

Vielfalt bewegt!  
Alpenverein von Jung bis Alt

Vom 1. April bis 31. Juli 2021 hatten alle Beobachter-
*innen die Möglichkeit, mit ihren Meldungen beim 
Forschungswettbewerb „Citizen Science Award“ 
teilzunehmen. Für den Award 2021 wurden neben 
„Vielfalt bewegt! Alpenverein von Jung bis Alt“ noch 
weitere sieben Citizen-Science-Projekte ausgewählt. 
Die Teilnahme lohnte sich! Auf die engagiertesten 
Teilnehmer*innen warteten tolle Sachpreise, für 
den Alpenverein war es eine super Möglichkeit, 
sich mit dem Monitoring in der Forschungswelt 
entsprechend zu präsentieren. 
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„Das Geheimnis der Freiheit ist der Mut. Der Mut, mit 
Unsicherheiten umzugehen, Verantwortung zu über-
nehmen, der Mut, aufzubrechen und unterwegs zu sein.“

„Tage draußen!“ (Kinofilm, 2020)
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Alpenvereinsjugend 

Was finden Kinder und Jugendliche 
bei der Alpenvereinsjugend?

Wir sagen: „Tage draußen!“. Draußen am Berg, im 
Wald oder am Fluss geht es um Bewegung, soziale 
Beziehungen, Naturbeziehung, um das Leben in 
Echtzeit, im Hier und Jetzt. Bei 184.570 Mitglie-
dern bis 30 Jahren und 3.509 ehrenamtlichen 
Funktionär*innen schaffen wir unzählige Stunden 
und Erlebnisse draußen.
Was 2020 als „Tage draußen!“-Film mit Kinotour 
begann, wurde mit einer Website, einer Zeitung, Ge-
sprächen, Workshops und Social-Media-Aktivitäten 
erweitert und 2021 als einer von drei inhaltlichen 
Dreijahresschwerpunkten des Österreichischen 
Alpenvereins 2022–2024 beschlossen.
Mit Ausbildungen, Programmen und Projekten 
organisiert und unterstützt die Alpenvereinsju-
gend Maßnahmen zur Gesundheitsförderung. 
Auf diese Weise schafft sie Grundlagen für psy-
chische und physische Gesundheit. In unseren 
Angeboten spielen Verantwortung ermöglichen, 

Freiräume und gesunde Risiken, das Drinnen und 
Draußen, eine begleitende Haltung sowie Freude 
und Beherztheit eine wichtige Rolle. Dieses Anlie-
gen samt inhaltlicher Basis beschreiben wir mit 
„Tage draußen!“. Damit finden junge Menschen 
naturbezogene und bergsportliche Aktivitäten, 
in bewusster Verantwortung für sich selbst, ihre 
Mitmenschen und ihre Umwelt.

„Tage draußen!“-Film 

Nach erfolgreicher Kinotour 2020 feierte „Tage 
draußen!“ 2021 nochmals eine Premiere. Der „Tage 
draußen!“-Film war international auf verschiedenen 
Filmfestivals zu sehen und ist seit November für das 
Heimkino in voller Länge in deutscher und englischer 
Sprache online frei verfügbar. So sollen die Anliegen 
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und Botschaften des Filmes alle Interessierten zum 
Anschauen und Nachdenken einladen.

„Tage draußen!“-Gespräche 

Der „Tage draußen!“-Film ist maßgeblich durch 
Gespräche entstanden und hat nach den Vorfüh-
rungen viele interessante Unterhaltungen nach 
sich gezogen. Die Ausschnitte dieser Dialoge und 
Gedanken hat die Alpenvereinsjugend 2021 in ei-
ner fünfteiligen Audioserie veröffentlicht. Titel der 
Folgen: Risiko, Zuversicht, Freiraum, Beziehung 
und Mut. www.tagedraussen.at

Alpenvereinsjugend-Blog-Relaunch

2018 wurde erstmals ein Blog für Jugendleiter*-
innen der Alpenvereinsjugend veröffentlicht. 
Die Inhalte des Blogs unterstützen unsere 
Jugendfunktionär*innen in ihrer ehrenamtlichen 
Arbeit. Neben Spielideen, praktischen Tipps und 
pädagogischen Inputs zur Jugendarbeit gibt es 
die Abenteuer des Junge Alpinisten TEAMS, der 
YOUNGSTERS und Unternehmungen der Junge 
Alpinisten-Förderung zum Nachlesen. Um die Posi-
tionierung des Blogs als praktisches und modernes 
Jugendleiter*innen-Tool zu schärfen, wurde des-

halb auf den neuen Namen „Alpenvereinsjugend 
Blog“ gewechselt. 

Jugendarbeit und Corona 

Auch das Jahr 2021 war geprägt von Einschrän-
kungen rund um das Coronavirus. An dieser Stelle 
möchten wir allen Jugendteams herzlich Danke 
dafür sagen, dass trotz der Auflagen und des Mehr-
aufwandes Angebote für Kinder, Jugendliche und 
Familien umgesetzt wurden. Es waren und sind 
Angebote, die besonders in Krisenzeiten wichtig 
sind und guttun.
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Freundetreffen 

Im Sommerprogramm „Freundetreffen“ sind Camps, 
Umweltbaustellen, Bergferien, risk’n’fun-bike’n’climb 
und risk’n’fun-Young Guns, Junge Alpinisten YOUNGS-
TERS und das P.U.L.S. Pressepraktikum zusammen-
gefasst. In Zahlen gesprochen: In unseren Sommer-
camps waren 600 Kinder und Jugendliche dabei, bei 
den Umweltbaustellen haben 190 Jugendliche und 
junge Erwachsene einen handfesten Einsatz für die 
Natur geleistet, im Rahmen des P.U.L.S. Presseprakti-
kums sind mehr als 179 Beiträge in verschiedensten 
regionalen Zeitungen und TV-Stationen erschienen. 
Es freut uns, dass so viele Menschen mit und für die 
Alpenvereinsjugend in den Sommerferien unterwegs 
sind! Danke an dieser Stelle an alle Beteiligten!

Junge Alpinisten YOUNGSTERS

Die zahlreichen Anmeldungen bei den Junge-Al-
pinisten-YOUNSTERS-Kursen für 14- bis 20-Jäh-
rige geben unserem Anliegen recht. Jugendliche 
begeistern sich für den Alpinismus, wollen dabei 
mit Gleichaltrigen selbstständig unterwegs sein, 
Neues lernen und dabei den eigenen Umgang 

mit Risiko am Berg austesten. Mit dem neuen Kurs 
Hochtouren II haben wir 2021 unser Angebot da-
hingehend erweitert.

risk’n’fun – bike’n’climb &  
YOUNG GUNS BIKE

Mit den risk’n’fun-Camps „bike’n’climb & YOUNG 
GUNS BIKE“ wurde ein weiteres, vielfälltiges Angebot 
für Zwölf- bis 18-Jährige geschaffen und weiterent-
wickelt. bike’n’climb für alle Zwölf- bis 15-Jährigen ist 
sehr „breit“ aufgestellt: In den sechs Tagen auf der 
Ferienwiese stehen das gemeinsame Draußensein 
und die aktive Mitgestaltung des Programms im 
Vordergrund. Bei den YOUNG GUNS für alle 15- bis 
18-Jährigen geht es um die Vertiefung der Bikeskills. 
Während der vier Tage liegt der Fokus immer auf 
Mensch und Umwelt. Ausgebuchte Termine und 
viele positive Rückmeldungen bestätigen den Bedarf 
an entsprechenden Angeboten.

Ausbildung

3.509 ehrenamtliche Funktionär*innen, davon 1.646 
weiblich (47 %) und 1.862 (53 %) männlich, sind 

österreichweit in den Sektionen und Ortsgruppen für 
die Alpenvereinsjugend aktiv. Sie gestalten erlebnis-
reiche „Tage draußen!“ für Kinder, Jugendliche und 
Familien und leisten einen wertvollen Beitrag beim 
Erwachsenwerden junger Menschen. Das vielfältige 
Kursangebot der Alpenvereinsjugend bereitet sie 
auf diese Aufgabe bestmöglich vor. Die mindestens 
13-tägige Ausbildung zur bzw. zum Jugendleiter*in 
(JGL*in) oder Familiengruppenleiter*in (FGL*in) 
kann modulweise ganz nach Interesse absolviert 
werden und bietet pädagogische sowie fachsportli-
che Inhalte. Trotz schwieriger Rahmenbedingungen 
haben 45 Funktionär*innen die Ausbildung 2021 
begonnen, 18 schlossen diese ab. Wir wünschen 
ihnen alles Gute bei ihrer wertvollen Arbeit. Um noch 
mehr begeisterte und engagierte Begleiter*innen 
für die Arbeit in unseren Jugendteams zu gewin-
nen, haben wir im Herbst 2021 mit der Kampagne 
„Entdecken, Erleben, Begleiten“ den Stellenwert 
der Kinder- und Jugendarbeit hervorgehoben und 
die Ausbildung zur bzw. zum JGL*in oder FGL*in 
auf unseren Social-Media-Kanälen und in unseren 
Printmedien beworben. 
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„Wer die Vergangenheit nicht kennt,  
kann die Gegenwart nicht verstehen  
und die Zukunft nicht gestalten.“ 

Helmut Kohl
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Alpenverein-Akademie 

Im Oktober 2011 fiel der Startschuss für das erste Pro-
grammjahr 2012. Die Alpenverein-Akademie war gebo-
ren und feiert inzwischen ihren 10. Geburtstag. Dieses 
Jubiläum ist auch in einem Jahresbericht eine Rückschau 
wert, um einen Blick auf die Gegenwart zu richten und 
zukünftige Herausforderungen zu verstehen.

Ein Blick zurück

In den letzten zehn Jahren hat sich die Alpenverein-
Akademie stets weiterentwickelt. Ihr Fundament ist 
bereits viel früher gegossen worden. Dem Weitblick 
und Durchhaltevermögen des damaligen Leiters 
der Alpenvereinsjugend, Luis Töchterle, ist es zu 
verdanken, dass diese komplexe Herausforde-
rung, das sehr heterogene Bildungsbemühen des 
Alpenvereins zu einem professionellen Angebot 
zusammenzuführen, gelungen ist.
Der Grundstein für die Akademie wurde nämlich 
schon viel früher gelegt. Es war Mitte der 90er Jah-
re, als er das erste Papier zur „Outdoor academy“ 

formulierte. Bereits 2002 gab es den „Kick-off“ zur 
Umsetzung. Damals wurde in einer intensiven Klau-
sur schon sehr Konkretes besprochen und Themen 
von Struktur des Angebots über Zuständigkeiten 
bis hin zur Namensgebung diskutiert. 
Leider konnte in diesem ersten Anlauf der geplan-
te Startschuss nicht gegeben werden. Unerwartet 
standen die finanziellen Mittel für dieses und an-
dere Projekte in der Zeit nicht zur Verfügung. Aber 
der erneute Versuch mit der Vorprojektphase 2008 
glückte. Beauftragung und Beschlüsse ermöglichten 
die Planung im Jahr 2010, die Umsetzung im Jahr 
2011 und den Start mit dem Programmjahr 2012. Ein 
innovativer und mutiger Schritt, denn bei der Geburt 
einer neuen Abteilung handelte es sich naturgemäß 
um einen massiven Organisationsentwicklungs-
prozess. Bis heute sind die Vereinheitlichung der 
administrativen Abläufe und die Professionalität in 
der Durchführung des Bildungsangebots einzigartig. 
Der Österreichische Alpenverein setzt hier neue 
Maßstäbe. Dies alles funktioniert nur, wenn sämtliche 

Abteilungen so eine Entwicklung mitgestalten und 
die Gremien diese Idee unterstützen. Ohne diesen 
Rückhalt und die gemeinsame Überzeugung, dass 
Bildung eine zentrale Dienstleistung für die Funk-
tionäre, aber auch im Sinne des gesellschaftlichen 
Auftrags für Mitglieder und Nichtmitglieder ist, wäre 
die Umsetzung undenkbar.

Im stetigen Wandel

In diesem ersten Jahrzehnt der Akademie hat sich 
einiges verändert, anderes ist stabil geblieben. Zum 
Letzteren gehört etwa die beim Start formulierte 
Zielsetzung, ehrenamtliche Mitarbeiter*innen mit 
Bildungsangeboten „zu gewinnen, zu motivieren, 
und zu qualifizieren“. Bei der Umsetzung hat sich 
dieser Auftrag mit dem Motto „für jede Funktion 
eine Qualifikation“ noch verdichtet. So gibt es auch 
der Teil des aktuellen Leitbildes, der die „Identität 
und den Auftrag“ der Akademie beschreibt, wieder: 
„Die Alpenverein-Akademie bewahrt, vermittelt und 
entwickelt das Bildungswissen des Österreichischen 
Alpenvereins. Auftrag der Alpenverein-Akademie 
ist es, allen Interessierten Kompetenzen in den Be-
reichen Bergsport, Naturschutz im alpinen Raum, 
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Jugend- und Kulturarbeit zu vermitteln und die 
ehren- und hauptamtlichen Mitarbeiter*innen für 
ihre vereinsspezifischen Aufgaben auszubilden, zu 
qualifizieren und zu motivieren.“
Eine der größten Veränderungen in den zehn Jah-
ren war sicherlich der Verzicht auf das Angebot 
„Bergsteigerschule“. Hier war man der Meinung, 
dass diese Kurse für Mitglieder, anders als bei der 
Gründung vor 50 Jahren, inzwischen sehr gut von 
den Sektionen abgedeckt werden und es für Nicht-
mitglieder genügend kommerzielle Anbieter gibt. 
Der fachsportliche Fokus der Akademie sollte sich 
daher verstärkt auf die Bildungsinhalte für unsere 
Ehrenamtlichen in den Alpin- und Jugendteams 
richten, damit diese dann die entsprechenden 
Angebote in ihren Sektionen umsetzen können.
Ebenfalls stark weiterentwickelt haben sich die 
Ausdifferenzierung der Programme und die Pro-
fessionalisierung der Abläufe. Zentrale Fortschritte 
konnten im Bereich Koordination und Struktur von 
Lehrteams erzielt werden – das ist auch den Feed-
backs der Teilnehmer*innen deutlich zu entnehmen. 
So ergibt z. B. die durchschnittliche Bewertung 
unserer Kursleiter*innen inzwischen regelmäßig 
die Note 1,2 (nach Schulnotensystem).

Hinter Zahlen stehen Menschen

Wir verstehen unsere bildungswirksamen Angebote 
als Beitrag zur persönlichen Entwicklung von daran 
interessierten Menschen. Um diese geht es. Egal ob 
bei einem Übungsleiterkurs, der Ausbildung zum*r 
Jugendleiter*in oder den Sommercamps. Ob bei 
der Schulung für den Datenschutz, der Vereinsfüh-
rung oder den Kursen zum Naturschutz – immer 
geht es darum, von Mensch zu Mensch und auf 
Augenhöhe Hilfreiches zu vermitteln. Dass dieses 
Angebot in den ersten zehn Jahren der Akademie 
(2012 bis 2021) von 48.230 Teilnehmer*innen in 
3.828 Veranstaltungen angenommen wurde, ist sehr 
erfreulich. Als Schnittstelle sind unsere wichtigsten 
Botschafter*innen die ca. 330 Kursleiter*innen, die 
diese Prozesse begleiten. Diese werden von ca. 20 
Lehrteams- und Ausbildungsverantwortlichen der 
Abteilungen ausgewählt, koordiniert und beauftragt. 
Im Akademie-Team arbeiten acht Kolleg*innen für 
die Administration, Qualitätsentwicklung, Öffentlich-
keitsarbeit und alles Notwendige, um den Betrieb zu 
gewährleisten. Damit wird deutlich, dass das Bildungs-
geschehen von vielen gemeinsam gestaltet ist und 
nur gut funktioniert, wenn alle Hand in Hand agieren. Fo
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Angebot 2021 im Überblick 

Absagen blieben der Akademie auch 2021 nicht 
erspart. Die 161 nicht durchgeführten Kurse ent-
sprachen 34,6 % des geplanten Angebots. Dennoch 
konnte dank großen Einsatzes und viel Flexibilität 
der Großteil des Programms realisiert werden.
n Von den 485 geplanten Veranstaltungen konn-

ten 312 durchgeführt werden. 
n Durchschnittliche Seminarauslastung lag bei 51 %  

(je nach Segment zwischen 15 % und 165 %).
n Von den 3.679 betreuten Kund*innen waren
 > 1.694 Funktionäre
 > 1.189 Mitglieder
 > 788 Nichtmitglieder (hier sind die 375 

Teilnehmer*innen von Schulprogrammen in-
kludiert, deren Mitgliedschaften nicht einzeln 
erfasst werden) 

Das finanzielle Gesamtvolumen der Veranstaltun-
gen betrug 1.169.754 Euro 
 > 471.952 Euro Umsatz 

(Teilnehmer*innenbeiträge)
 > 449.654 Euro negativer Deckungsbeitrag 

(Zuschuss Hauptverein)
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Bildungsangebote des Hauptvereins 2021:

durchgeführte Veranstaltungen: 312 Teilnehmer*innen gesamt: 3.679

1, 2 ohne Tourenführer*innen-, Jugendleiter*innen- und  
Familiengruppenleiter*innenausbildung
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NEU 2021: Umweltzeichen 

Im März 2021 bekam die Akademie die offizielle Be-
stätigung. Das Anerkennungsverfahren zum Um-
weltzeichen für Bildungseinrichtungen war positiv 
abgeschlossen. Ebenfalls durch die Akademie be-
treut, konnte der Jugend- und Familienzeltplatz der 
Alpenvereinsjugend „Ferienwiese Weißbach“ Anfang 
September mit dem Umweltzeichen und EU-ECO-
Label für Campingplätze ausgezeichnet werden. Ab-
schließend bekam die Akademie im Oktober noch die 
Bestätigung als Zertifizierungsstelle für Green Event 
& Green Meeting. Damit ist die Akademie neben LQW 

und Ö-Cert nun auch mit einigen österreichischen 
Umweltzeichen zertifiziert. Diese sind nicht Selbst-
zweck, sondern Instrumente zur Standortbestimmung, 
Ansporn für Weiterentwicklung und Ausdruck dafür, 
wie wichtig uns der Auftrag ist, Bildung auf hohem 
Niveau anzubieten und die dafür zur Verfügung ge-
stellten Ressourcen bestmöglich einzusetzen.

NEU 2021: E-Learning 

2021 war vor allem auch das Jahr des digitalen Auf-
bruchs im Bildungsauftrag des Alpenvereins und die 
Implementierung einer professionellen E-Learning-

Plattform ein Meilenstein. In manchen Phasen war die-
ser Aufbauprozess mit der Gründung der Akademie zu 
vergleichen. Es wurde Neuland betreten, und das, wie 
sich herausstellte, nicht nur für die Mitarbeiter*innen 
im Alpenverein. Es hat sich gezeigt, dass der Alpen-
verein als große NGO mit der Vielfalt an Themen 
und den heterogenen Dialoggruppen selbst für den 
renommierten Partnerbetrieb „click&learn“ kein übli-
cher Auftraggeber war. In unzähligen Terminen wurde 
Bedarf geklärt und an passenden Umsetzungsmög-
lichkeiten gearbeitet. Es wurden Sackgassen betreten 
und Vorhaben fallen gelassen, andere Punkte wie-
derum adaptiert und weiterentwickelt. Gemeinsam 
suchten alle Beteiligten so lange nach guten Lösungen, 
bis eine hohe Zufriedenheit erreicht wurde. So wie 
sich die Akademie jedes Jahr verbessern durfte und 
sehr viel durch die Feedbacks der Teilnehmer*innen 
gelernt hat, wird es auch im Bereich E-Learning sein. 
Auf Basis der Rückmeldungen werden im Laufe der 
Zeit mehr und mehr Angebote entstehen.

Ausblick und Herausforderungen 

Die Anfangsmotivation „Ehrenamt unterstützen, 
qualifizieren, motivieren“, die zur Realisierung der 
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Akademie geführt hat, ist ebenso aktuell wie damals. 
Geändert haben sich die Parameter des täglichen 
Lebens und damit auch die Entscheidungsgrund-
lagen für ehrenamtliches Engagement. Die Rück-
meldungen heben einen der großen Beiträge, die 
die Akademie weiterhin leisten kann, besonders 
hervor. Dabei handelt es sich um die qualitativ 
hochwertige und im besten Fall zertifizierte Aus- 
und Weiterbildungsmöglichkeit zu sehr günstigen 
Konditionen. Daher besteht auch in Zukunft ein 
intensives Bemühen um Qualitätsentwicklung und 
motivierende Rahmenbedingungen. 
Ein weiterer Auftrag und zentrales Anliegen ist (siehe 
u. a. Umweltzeichen) die Nachhaltigkeit im Hin-
blick auf Bildung für zukunftsfähige Mitgestaltung. 
Das betrifft alle Ebenen der Angebotsgestaltung, 
der Inhalte und der vorgelebten Praxis durch die 
Kursleiter*innen. In den nächsten Jahren wird in-
tensiv geprüft, welche Einflussmöglichkeiten es 
gibt und wie diese in das Angebot integriert werden 
können.
Auch im Bereich E-Learning und der Einbindung 
der Sektionsangebote gibt es einige Vorhaben und 
anstehende Veränderungen, genug spannende 
Herausforderungen für die nächsten zehn Jahre.
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„Die Kunst muß geben, was die Natur nicht hat, 
alsdann nur ist sie schöpferisch.“ 

Joseph Anton Koch (1768–1839)

Michael Zeno Diemer und Beat Wieland:  
Großglockner, 1891 (Ausschnitt).
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Museum und Archiv

Museum

Im Jahr 2021 schienen sich zwei Optionen für einen 
künftigen Standort eines Alpenverein-Museums 
aufzutun, wovon eine noch geprüft wird. Während 
der Zeit ohne eigenständige Dauerausstellung sind 
Teile der Sammlungen des Alpenvereins aber immer 
wieder öffentlich zu sehen.

Ausstellungen

Trotz der häufigen Beschränkungen konnte die Sek-
tion Austria im Sommer 2021 ihre neu konzipierte 
Dauerausstellung auf der Austriahütte einrichten. 
Museum und Archiv waren unterstützend tätig und 
stellten zahlreiche Leihgaben zur Verfügung, die 
die sektionseigene Sammlung ergänzen.
Auch für die Ausstellung „Mit aller Kraft“ des Natur-
parks Kaunertal waren Museum und Archiv mit in-
haltlichen Beiträgen, Reproduktionen und Leihgaben 
tätig. Gemälde aus der Sammlung des Alpenvereins 

waren schließlich im Vorarlberg-Museum in Bregenz 
anlässlich einer Personale für Nino Malfatti zu sehen.
Auch in einigen bereits länger laufenden Ausstel-
lungen werden Leihgaben aus unserer Sammlung 
gezeigt, unter anderem im Tirol-Panorama oder 
auf der Kaiser-Franz-Josef-Höhe.

Sammlung

Selten, aber doch wird eine langfristige Leihgabe 
zurückgefordert: Im Jahr 2021 gaben wir den Er-
ben einer Leihgeberin das Großglockner-Gemälde 
von Hans Beat Wieland und Zeno Diemer zurück, 
das lange Jahre im Museum im alten Innsbrucker 
Alpenvereinshaus zu sehen war.

Die Sammlung wird im Übrigen nicht nur für 
Ausstellungen, sondern besonders häufig für die 
Bebilderung von Büchern und anderen Publika-
tionen genützt. Zuletzt erschien mit zahlreichen 
Abbildungen aus den Alpenvereinsbeständen das 
Buch von Martin Scharfe, „Das Herz der Höhe. Eine 
Kultur- und Seelengeschichte des Bergsteigens“.

Großglockner-Panorama

Gegen Jahresende konnte für das Alpenverein-Mu-
seum eine vollständige Ausgabe des Großglockner-
Panoramas von Marcus Pernhart erworben werden. 
Es handelt sich dabei um eine Chromolithographie 
in fünf Blättern, die der Österreichische Alpenverein 

Blatt IV des Großglockner-Panoramas von 1865/66. 
(Druck nach Marcus Pernhart, Ausschnitt)
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in den Jahren 1865/66 aufgelegt hat. Heute sind 
nur mehr sechs vollständige Serien nachweisbar. 

Archiv

So wie im Vorjahr war auch 2021 viel Homeoffice-
Betrieb, der vor allem für weitere Wartungsarbeiten 
an der Datenbank des Museums und Archivs www.
alpenarchiv.at genutzt werden konnte. Unter den 
Anfragen und Nutzungen des Archivs stechen die 
Recherchen zu einer interessanten Diplomarbeit 

über die Sektion Donauland sowie jene für eine 
ORF-III-Produktion hervor.
Das Archiv des Alpenvereins wurde außerdem un-
ter anderem zu Fragen über rechtsextreme Rou-
tenbezeichnungen ebenso herangezogen wie zur 
Geschichte der Übersetzung von Wastl Mariners 
Bergrettungstechnik, zum immateriellen Kulturerbe 
des Bergführerwesens sowie zu einer Zeitungskon-
troverse. Auch Entwurf und Produktion von Metall-
tafeln für eine Benefizaktion zum 100. Geburtstag 
von Bischof Reinhold Stecher wurden vom Archiv 

organisiert. Großen Aufwand verursachte die Klä-
rung einer offenen Grundbuchsangelegenheit am 
Grundbesitz des Alpenvereins am Großglockner. 

Öffentlichkeitsarbeit

Museum und Archiv gestalten in den Vereinspubli-
kationen die Serie „Im Schaukasten“ und „Aus dem 
Alpenverein-Museum“ in der Mitgliederzeitschrift 
Bergauf sowie „Back? To the future!“ im DREI D 
der Alpenvereinsjugend. Auch für das Jahrbuch 
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stellen wir regelmäßig Abbildungen aus unseren 
Sammlungen bereit.
Neu war im Jahr 2021 der Eintritt in das E-Learning-
Programm der Alpenverein-Akademie, zu dem ein 
eigener historischer Kurs beigesteuert wurde.

Gletschermessdienst

Das für dieses Jahr geplante Gletschermesserfach-
treffen musste pandemiebedingt auf das kommen-
de Jahr verschoben werden.

ßß Mitglieder der Sektion Frankfurt im Sektions-
zimmer des Gepatschhauses, 1913. 
Foto: unbekannter Fotograf, Bestand J. A. Praxmarer

ß Grundriss der Austriahütte, 1880.

 Gepatschferner, 1904. 
Foto: unbekannter Fotograf, Bestand J. A. Praxmarer
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„Angenehm sind die Dinge, die erledigt sind.“ 
(Marcus Tullius Cicero)
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Service für Mitglieder und Funktionär*innen 

mein.alpenverein –  
die Service-Plattform für Mitglieder

Registrierte Nutzer*innen können selbst ihre Daten 
und Services einsehen und aktualisieren. Somit er-
halten Mitglieder ihr Bergauf, ihr Sektionsmagazin 
und ihren Mitgliedsausweis an die richtige Adresse 

zugeschickt und ersparen dem Alpenverein aufwän-
dige Nach- und Rücksendungen. Zudem kann man 
die Zahlungsweise auf den praktischen Einziehungs-
auftrag umstellen, Ermäßigungsgründe angeben und 
den Alpenvereinskalender bestellen oder abbestellen. 
Mit mein.alpenverein haben Mitglieder ihre mobile 
Mitgliedskarte auch offline am Handy immer dabei.

Alpenvereins-Handbuch

Das Alpenvereins-Handbuch ist DAS Nachschla-
gewerk für alle relevanten Vereinsinformationen 
zur Führung einer Alpenvereinssektion. Es gibt 
neuen und bestehenden Funktionär*innen und 
Mitarbeiter*innen möglichst schnell Antworten und 
Hilfestellungen zu Fragen aus dem Vereinsalltag 
bzw. vermittelt relevante Inhalte. Das „Vereinshand-
buch“ besteht aus einer öffentlich zugänglichen 
Website, die über ein Suchfeld à la Google, aber 
auch über eine Übersichtsnavigation zugänglich 
ist. Vereinsinterne Inhalte sind nur für registrierte 
Funktionär*innen freigeschaltet. Über das Alpenver-
eins-Handbuch lassen sich Themen schnell finden, 
einzelne spezielle Kapitel als PDF ausdrucken und 
an Kolleg*innen verschicken.
Dieses Projekt ist ein Baustein zur Förderung des 
Ehrenamtes im Alpenverein.2022

Mitgliedskarte
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Felsenstädte

Klettern in Sibirien

Magie der Berge

Pandemie – Sehnsucht – Freiheit
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Publikationen 

Alpenvereinsjahrbuch BERG

Das Alpenvereinsjahrbuch gilt als Langzeitgedächt-
nis des Alpenvereins. Es wird vom Österreichischen 
Alpenverein, dem Deutschen Alpenverein und dem 
Alpenverein Südtirol gemeinsam herausgegeben. 
2021 ist es als BERG 2022 erschienen: wie immer 
gespickt mit interessanten Beiträgen aus der Welt 
des Bergsports, der alpinen Kultur und der Alpin-

geschichte.
Die Beiträge der aktuellen 
Ausgabe entführen bis zu 
höchstgelegenen Ab-
geschiedenheiten und 
tiefgründigsten Ausei-
nandersetzungen mit 
dem Thema Freiheit. 
Es geht hoch hinauf: 
Bis zum höchsten 
Arbeitsgebiet des 
Alpenvereins, dem 

3.905 Meter hohen Ortler. Eine Besonderheit des 
Alpenvereinsjahrbuchs BERG 2022: Beim Kauf 
direkt bei der jeweiligen Sektion liegt dem Band 
für Alpenvereinsmitglieder die Alpenvereinskarte 
„Zillertaler Alpen West“ aus dem Jahr 1930 in überar-
beiteter Form kostenlos bei. Sie zeigt in ihrer neuen 
Form den dramatischen Rückgang der Gletscher 
im Vergleich. Für alle anderen Interessierten ist das 
Jahrbuch im Buch-
handel erhältlich.

Bergauf

Bergauf ist das 
Mitgliedermaga-
zin des Alpenver-
eins. Es erscheint 
fünfmal im Jahr 
mit einer Auflage 
von über 330.000 
Stück. Damit ist 
Bergauf die aufla-
genstärkste Bergsportzeitschrift in Österreich.
Das moderne Outdoor-Magazin beschäftigt sich 
mit den Alpen und den dortigen Aktivitäten in all 

ihren Facetten und bringt vielfältige Beiträge zu den 
Themenfeldern Sicherheit, Ausrüstung, Umwelt, 
Menschen, Kultur und Touren – abgestimmt auf 
eine außergewöhnlich freizeitaktive Zielgruppe.
Bergauf kann auch online gelesen werden. Sämt-
liche Ausgaben der letzten Jahre finden Sie im 
Internet unter: www.alpenverein.at/bergauf

bergundsteigen 
Menschen ∙ Berge ∙ Unsicherheit

bergundsteigen ist ein internationales Magazin, 
das sich dem Thema Risiko & Sicherheit im Berg-
sport widmet (Auflage 
26.000 Stück). Der 
Österreichische Alpen-
verein ist Begründer 
und Medieninhaber. 
Der Schweizer Al-
penclub, der Deut-
sche Alpenverein 
und der Alpenver-
ein Südtirol sind 
Mitherausgeber. 
Themenschwer-
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punkte von bergundsteigen bilden Unfallforschung, 
Seiltechnik, Alpinmedizin, Psychologie, Lawinen-
kunde und Ausrüstung. International anerkannte 
Expert*innen garantieren mit ihren Fachbeiträgen 
eine Fachdiskussion auf hohem Niveau.

SicherAmBerg

Neben Kursangebo-
ten, Videotutorials, 
Webinaren und E-Lear-
nings werden auch die 
Printprodukte der Ini-
tiative SicherAmBerg 
weiter ausgebaut bzw. 

laufend auf den neuesten Stand 
gebracht. Die Booklet-Reihe deckt mit Bergwandern, 
Klettersteig, Mountainbike, Sportklettern, Alpinklet-
tern, Hochtouren und Skitouren alle Kernsportar-
ten des Alpenvereins ab. Im Bereich Sportklettern 
gibt es mit dem Handbuch Sportklettern und dem 
Spielebuch zudem vertiefende Spezialliteratur. Sehr 
erfreulich ist die Kooperation mit dem Verlagshaus 
Tyrolia, die uns nun auch ermöglicht, die Booklets 
über den Buchhandel zu vertreiben und so einer 

noch größeren, bergsportbegeisterten Leserschaft 
zugänglich zu machen.
Die Cardfolder-Reihe wurde 2021 auch um zwei 
Fachgebiete erweitert: Im sportartübergreifenden 
Erste-Hilfe-Folder erfährt man das Wesentliche, um 
für einen Notfall am Berg gerüstet zu sein. Der neue 
Cardfolder Schneeschuhwandern ergänzt die zehn 
international abgestimmten Empfehlungen der Al-
penvereine (CAA – Club Arc Alpin) um wichtige Infos 
und Tipps, damit wir Schneeschuhwanderungen 
möglichst genussvoll und sicher gestalten können.

Publikationen der Alpenvereinsjugend

DREI D

Das Magazin DREI D – Denkraum für Jugendarbeit ist  
unsere Fachpublikation für Jugendarbeit im Alpen-
verein. Die ehrenamtlichen Jugendfunktionär*innen 
interessieren sich für viele verschiedene Themen. 
In jedem Heft gibt es neben einem Schwerpunkt-
thema weitere Beiträge aus den verschiedenen 
Abteilungen wie Bergsport, Raumplanung und 
Naturschutz oder dem Alpenverein-Museum. Au-
ßerdem machen praktische Tipps und Tricks für 
den Jugendleiter*innen-Alltag, leckere Rezepte 

und Beiträge der Ju-
gendteams aus den 
Sektionen das DREI 
D vielseitig und bunt. 
Das gedruckte Heft 
erscheint vier Mal im 
Jahr und kann aus-
zugsweise auf unserem Jugendblog  
www.alpenvereinsjugend.blog oder als PDF auf 
der Website nachgelesen werden.

4U

Das Kindermagazin 4U der Alpenvereinsjugend 
erhalten alle Mitglieder bis zwölf Jahre 
und es erscheint vier 
Mal im Jahr. Die Mas-
kottchen Murml und 
Wurml führen durch 
das Heft und erzählen 
von imposanten Natur-
schauspielen, anderen 
Tieren, den Sternen oder 
Kräutern und anderem 
Grünzeug, das man ver-
kochen kann. Ein beson-

– Das Magazin der Alpenvereinsjugend Österreich –

N°4 / 2021
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deres Highlight ist das „Murml und Wurml“-Rätsel 
auf der letzten Seite, bei dem wir immer mehrere 
hundert Einsendungen mit Lösungen bekommen.

Spielen, Forschen, Werkeln.  
Rucksackspielebuch, Neuauflage 2021

Das erfolgreiche Rucksackspielebuch Sommer/
Winter wurde 2021 von einer neuen Publikation 

abgelöst. Unter dem Titel 
Spielen, Forschen, Werkeln. 
Dein Buch für Tage draußen 
ist ein spannendes, neu ge-
staltetes Buch der Alpen-
vereinsjugend Österreich 
entstanden. Auf 57 Seiten 
möchten wir damit unsere 
Freude am Draußensein 
an Klein und Groß weiter-
geben. Mit Anregungen 
zum Forschen, Werkeln 
und Spielen. Besonders 
wer sich mit Kindergrup-

pen bewegt, wird hier eine Fülle von Ideen finden. 
Das Buch ist im Alpenvereinsshop für Mitglieder 
vergünstigt erhältlich.

Alpenvereinskalender

Der Alpenvereinskalender 
geht in einer Auflage von 
220.000 Stück exklusiv an 
die Mitglieder und ist im 
Handel nicht erhältlich. 
Der Alpenvereinskalender 
2022 mit dem Titel „Abenteuer Berg“ 
zeigt eindrucksvoll, wie vielfältig die Ausübung des 
Bergsports in der Natur sein kann. Die beeindru-
ckenden Motive des Fotografen Herbert Raffalt be-
stechen durch Schärfe und Originalität und zeigen 
das Gespür, Landschaft und Mensch in ein beson-
deres Licht zu rücken. Jedes Foto wird ausführlich 
beschrieben. Der neue Alpenvereinskalender wird 
von dazu passenden Tourentipps von unserem 
Tourenportal alpenvereinaktiv.com komplettiert.

Gletscherbericht

Seit 1891 gibt es den vom Alpenverein koor-
dinierten Gletschermessdienst. Mittlerweile 
verfügt der Alpenverein über eine zusammen-
hängende Datenreihe von über 130 Berich-

ten, die jedes Jahr wertvoller wird. 
Alljährlich werden die Ergebnisse im 
Mitgliedermagazin Bergauf in Form 
des Gletscherberichts publiziert.
Das Gletscherhaushaltsjahr 2020/21 
verlief erneut sehr gletscherungüns-
tig. Von den 91 Gletschern, an denen 
2021 die Änderungstendenz festge-
stellt werden konnte, zogen sich 84 

zurück. Das entspricht 92,3 %. Sieben (7,7 %) blie-
ben stationär, d. h. sie veränderten sich in ihrer Länge 
um weniger als +/– einen Meter. Der mittlere Rück-

zugsbetrag der 79 sowohl 2020 
als auch 2021 ver-
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23 Berichtende („Gletschermes-
ser“), 42 Begleitpersonen, 19 Be - 

richte aus 17 Teilgebieten in  

12 Gebirgsgruppen: Das waren die wich-

tigsten Grundlagen für den Gletscher-

bericht 2020/21. Die zum Teil sehr um-

fangreichen und liebevoll gestalteten 

Einzelberichte – allesamt im Gletscher-

archiv des Alpenvereins in Innsbruck und 

am Institut für Geographie und Raumfor-

schung der Universität Graz archiviert – 

enthalten zahlreiche Fotos, die die Verän-

derungen an den Gletschern auch visuell 

dokumentieren. Die Messkampagnen fan-

den zwischen 22.8. und 26.9.2021 unfall-

frei und zumeist bei Hochdruckwitterung 

statt, Schnee behinderte die Arbeiten nur 

vereinzelt. Allen Beteiligten danken wir 

für ihren persönlichen Einsatz. Ein ge-

meinsamer Dank der beiden Leiter und 

aller Gletschermesser geht an Veronika 

Raich vom Österreichischen Alpenver-

ein, der entscheidenden administrativen 

und organisatorischen Stütze des Glet-

schermessdienstes, für ihr Engagement, 

ihre Umsicht und schlicht die viele Ar-

beit, die sie hierzu leistet!Witterung 2020/21Der Beginn der winterlichen Akkumulati-

onsperiode war an den meisten Gletschern 

der 25.9.2020. Es folgte ein wechselhaf-

ter, unterdurchschnittlich temperierter 

Oktober und ein außergewöhnlich mil-

der ( > 4 °C zu warm), niederschlagsarmer 

November (nur 25 % des normalen Nie-

derschlags). Im Dezember und über den 

Jahreswechsel gab es südlich des Alpen-

hauptkammes reichlich Schneefälle, was 

noch am Ende des Haushaltsjahres an der 

weitreichenden Altschneebedeckung des 

Roter-Knopf-Keeses (Schobergruppe) und 

vor allem des Eiskargletschers (Karnische 

Alpen) zu erkennen war.An der Alpennordseite setzten hinge-

gen erst im Lauf des Jänners intensive 

Schneefälle ein, die aber auch hier die 

Niederschlagswerte noch weit überdurch-

schnittlich werden ließen. Der Februar 

war deutlich zu mild und niederschlags-

arm, der März hingegen entsprach annä-

hernd den Erwartungen. Wichtig für die 

Gletscher waren der April und vor allem 

der Mai, die beide deutlich zu kühl (Mai: 

–2,8 °C) und letzterer auch sehr schneereich 

waren: Im Niveau der Gletscher-Nährge-

biete nahmen die Schneehöhen bis Ende 

Mai zu, mit ein Grund dafür war, dass die 

Schneedecken der starken sommerlichen 

Abschmelzung lange trotzten.
Im Gegensatz dazu war der Juni viel 

zu warm (+3,2 °C) und mit unternorma-

len Niederschlägen in seinem Witterungs-

charakter ausgesprochen hochsommer-

lich, sodass es zu einer raschen Reduktion 

der Schneereserven kam. Der Juli war ge-

ringfügig zu warm, der August etwas zu 

kühl, der Hochsommer insgesamt also an-

nähernd normal temperiert. Daher wa-

ren die Bedingungen zwar etwas weniger 

gletscher ungünstig als in den Vorjahren, je-

doch ist auch eine annähernd dem 30-jäh-

rigen Mittel entsprechende Sommertem-

peratur so hoch, dass sie die Fortsetzung 

des herrschenden Gletscherschwundes 

bewirkt. Nachdem ein Wettersturz Ende 

August nahezu alle österreichischen Glet-

scher mit Schnee bedeckt hatte, kam es im 

deutlich zu warmen und niederschlags-

armen September noch zu bedeutender 

Eisschmelze, bis mit dem Kaltfrontdurch-

gang vom 5./6.10.2021 das Gletscherhaus-

haltsjahr endete.

füR eILIGe LeSeRKurzfassungDas Gletscherhaushaltsjahr 
2020/21 verlief erneut sehr 

gletscherungünstig. Von den 
91 Gletschern, an denen 2021 

die Änderungstendenz fest-
gestellt werden konnte, zo-

gen sich 84 (92,3 %) zurück 
und 7 (7,7 %) blieben stati-

onär, d. h. sie veränderten 
sich in ihrer Länge um bis zu 

+/–1 m. Der mittlere Rück-
zugswert der 79 sowohl 2020 

als auch 2021 vermesse-
nen Gletscher betrug –11,0 m 

und ist damit deutlich gerin-
ger als der Wert des Vorjah-

res mit –15,0 m (berechnet für 
81 Gletscher). Die Abschwä-

chung des Rückzugs bedeu-
tet keine Trendwende, alle 

übrigen Messungen und Be-
obachtungen belegen die nur 

wenig gebremste Fortsetzung 
des Gletscherschwundes. Ob-

wohl in der Schmelzperio-
de nur Juni und September 

deutlich überdurchschnittli-
che Temperaturen aufwiesen, 

wurde der Altschnee aus Win-
ter und Frühjahr (vor allem 

Mai) großflächig, aber nicht 
vollständig abgeschmolzen. 

Sammelbericht über die Gletscher messungen  

des Österreichischen Alpenvereins im Jahr 2021.  

Die vom Alpenverein untersuchten österreichischen Gletscher 

sind im letzten Jahr im Mittel um 11 Meter kürzer geworden.  

Der anhaltende Gletscherschwund setzt sich damit fort. 

 GeRhARd KARL LIeB, ANdReAS KeLLeReR-PIRKLBAUeR

>

‹ Ein paar Meter über dem Ramolhaus 

mit dem Gurgler Ferner im Hintergrund

Foto: Roman Huber
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messenen Gletscher betrug –11 Meter 
und ist damit deutlich geringer als der 
Wert des Vorjahres mit –15 Metern, 
berechnet für 81 Gletscher. 
Die Abschwächung des Rückzugs be-
deutet keine Trendwende. Alle übrigen 
Messungen und Beobachtungen belegen 
die nur wenig gebremste Fortsetzung 
des Gletscherschwundes. Obwohl in der 
Schmelzperiode nur Juni und September 
deutlich überdurchschnittliche Temperaturen auf-
wiesen, wurde der Altschnee aus dem Winter und 
Frühjahr (vor allem Mai) großflächig, aber nicht 
vollständig abgeschmolzen.

Kampagne  
zur Bewerbung des Sportbonus

Der Österreichische Alpenverein hat an der Förder-
aktion des Bundesministeriums für Kunst, Kultur, öf-
fentlichen Dienst und Sport (BMKÖS) teilgenommen. 
Ziel dieser Aktion war, dem Mitgliederschwund bei 
Vereinen entgegenzuwirken, der durch die Corona-
krise hervorgerufen wurde.
Unter dem Titel „100 % Alpenverein, nur 25 % 

zahlen“ wurde im Septem-
ber 2021 eine Kampagne, 
die sogenannte „Sportbo-
nusaktion“, gestartet,
die durch unterschiedliche 
Sujets unterstützt wurde.
Neue Mitglieder erhiel-
ten den Alpenverein-Mit-

gliedsbeitrag für das Jahr 2022 
ab 1. September bis 31. Dezember 2021 einmalig 

um bis zu 75 % ermäßigt.
Im Rahmen der jährlichen „Alpenverein-Herbstakti-
on“ (Septemberaktion) gab es zusätzlich die Mitglied-
schaft für den Rest des Jahres 2021 kostenlos dazu. 
Die Sportbonusaktion wurde Ende 2021 vom Bun-
desministerium bis zum 31. August 2022 verlängert. 
Im Jahr 2021 gab es im Österreichischen Alpenverein 
einen Zuwachs von 47.971 Mitgliedern.

Alpenverein-Website

www.alpenverein.at ist einer der wichtigs-
ten Informationskanäle und das digitale 
Gesicht nach außen. Hier sind alle Ange-
bote des Vereins gebündelt – angefangen 

mit Bergsporttipps, Hüttenfinder, Fakten zu Na-
turschutzprojekten über Infos zu Mitgliedschaft, 
Versicherung und Ausbildungsangeboten bis hin zu 
Kontaktdaten der Sektionen. Im Schnitt besuchten 
im Jahr 2021 ca. 300.000 verschiedene User*innen 
pro Monat die Website des Österreichischen Alpen-
vereins. Sie richtet sich in erster Linie an (zukünftige) 
Mitglieder und Funktionär*innen, aber auch an alle 
anderen Interessierten und, nicht zu vergessen, an 
die Presse www.alpenverein.at/presse.

Podcast alpenverein basecamp

Mit dem alpenverein basecamp wurde ein ambiti-
onierter Video-Podcast ins Leben gerufen, den es 
nicht nur zu hören, sondern auch zu sehen gibt. 
Das Leitideal dabei: „Mit Themen der Höhe in die 
Tiefe gehen.“ Nicht um den heißen Brei herumre-

Echtes
Glück

Jetzt 75 % 

sparen! 
Einmalige Aktion für glückliche Neumitglieder: 

Alle Vorteile des Alpenvereins genießen und 75 %  

des Mitgliedsbeitrags sparen*. Jetzt Sportbonus

sichern! www.alpenverein.at/sportbonus

*Aktion ausschließlich für Neumitglieder (seit 1.1.2021 kein Mitglied des Österreichischen Alpenvereins). Gilt für den Mitgliedsbeitrag. Etwaige Zuschläge und  

Gebühren sind von der gegenständlichen Förderung ausgenommen. Aktion gültig von 1.9.2021 bis 23.12.2021. Bedingungen unter www.alpenverein.at/sportbonus
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den, sondern Tacheles sprechen. Auch kritische 
Geister einladen und mit ihnen auf Augenhöhe 
das Gespräch suchen. Das basecamp ist der Ort, 
wo das bessere Argument gewinnt.
Das alpenverein basecamp gibt es als Audioversion 
bei den gängigen Podcast-Anbietenden wie Spotify 
oder Apple Podcast, das Video dazu auf dem YouTube-  
und Facebook-Kanal des Österreichischen Alpenver-
eins. Alle Folgen ebenfalls unter: www.alpenverein.
at/basecamp

Alpenverein und soziale Medien

Der Alpenverein ist auch in vielen sozialen 
Netzwerken vertreten und versorgt dort 
eine große Community mit informativen 
und unterhaltsamen Beiträgen. Vor allem 
Facebook, Instagram oder YouTube sind 
stark genutzte Kanäle, in denen sich 
bereits viele Bergfreund*innen tum-
meln und sich aktiv an den aktuellen 
Diskussionen beteiligen. 

Facebook: www.facebook.com/alpenverein
Instagram: @alpenverein
YouTube: www.youtube.com/c/Österreichischer-
Alpenverein
LinkedIn: Österreichischer Alpenverein
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S A L E

S A L E
Alpenvereins-Shopwww.alpenverein.at /shop 

T: +43/512/59547-18

TOURENWESTE HYPHEN bewegungsorientierter Schnitt, 
280 g leichtes Softshell-Material,
EU-Produktion

Da.-Gr.: 34–44
€ 129,90
€ 98,90

angeführte Preise nur für Mitglieder, inkl. USt., zzgl. Versandspesen 

telefonische Bestellung unter: +43/512/59547-18

Irrtümer, Satz und Druckfehler vorbehalten

S A L ES A L E
€ 98,90

S A L ES A L E
, inkl. USt., zzgl. Versandspesen 

STRICKJACKE
aus hochwertigem italienischen 
Garn, 50 % Wolle, 50 % Acryl,
EU-Produktion

Da.-Gr.: 34–40 | Hr.-Gr.: XS und XL
€ 109,90
€ 89,90

LANGARM-POLO 95 % Baumwolle, 5 % Elastan, 
mit blau- oder pinkkarierten 
Einsätzen und Drucken,EU-Produktion

Da.-Gr.: 34–36 | Hr.-Gr.: XS–L€ 48,90
€ 38,90

T-SHIRT NATURAL 95 % Bio-Baumwolle, EU-Produktion
Da.-Gr.: 36–44

T-SHIRT BLOCK
100% Bio-Baumwolle, hergestellt von Schö� el in PortugalDa.-Gr.: 34–44 | Hr.-Gr.: S–XXL€ 39,90

€ 29,90

ALPENVEREINS-POLO 65 % Baumwolle,  35 % Polyester Ökotex-Standard

Da.-Gr.: 34–44 | Hr.-Gr.: XS–XXL€ 39,90
€ 28,90

Damenmodell
€ 39,90
€ 32,90

Damenmodelle

Damenmodell

Damenmodell
Herrenmodell

Herrenmodell

Damenmodelle

€ 29,90

Herrenmodell

€ 29,90

T-SHIRT „SINNE“ 50 % Baumwolle, 50 % Modal, 
EU-Produktion

Da.-Gr.: 36–42
€ 33,00
€ 27,90

Damenmodell
Herrenmodell
Herrenmodell

50 % Baumwolle, 50 % Modal, 

Herrenmodell
Herrenmodell
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Der Alpenvereinsshop

Der Shop des Alpenvereins bietet einen zusätzli-
chen Vorteil für Mitglieder: Sie können dort nach 
Herzenslust zu einem einmaligen Preis-Leistungs-
Verhältnis einkaufen. Das Sortiment erstreckt sich 
von den bewährten Alpenvereinskarten über Lehr-
schriften unserer Bergsportabteilung bis hin zu prak-
tischen Ausrüstungsgegenständen und beliebten 
Geschenk ideen. Bestellungen erfolgen über unseren 
Webshop www.alpenverein.shop oder telefonisch.
Für unsere Sektionen gibt es einen eigenen Bereich 
im Webshop, wo sie sich mit Ehrenzeichen, Hütten-
büchern oder Büromaterialien eindecken oder für 
ihre Funktionär*innen Ausrüstungsgegenstände 
preisgünstig beziehen können.
Zu den Highlights im abgelaufenen Jahr zählten 
die ausgeweitete Textilkollektion sowie eine eigene 
Bekleidungslinie für Kinder.
www.alpenverein.shop
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Offizielle Hauptpartner des Alpenvereins 
Generali Versicherung AG
Generali ist Versicherungspartner und offizieller Förderer 
der Initiative „SicherAmBerg“ und des Podcasts alpenverein 
basecamp.

HANDL Tyrol
Seit 2010 unterstützt HANDL TYROL den Alpenverein beson-
ders bei der Erhaltung der Wege und Hütten und setzt somit 
ein klares Zeichen für seine Verbundenheit zur Herkunft und 
Tradition – besonders zur einzigartigen Bergwelt.

Almdudler
Almdudler unterstützt die Alpenvereinsjugend unter ande-
rem bei den risk’n’fun-Trainings „Freeride“ und „Klettern“. Im 
Rahmen der bewusstseinsbildenden Aktion „Saubere Berge“ 
sorgen Almdudler und Alpenverein dafür, dass Österreichs 
Berge möglichst müllfrei bleiben.

SALEWA
SALEWA ist offizieller Bekleidungspartner des Alpenvereins 
und unterstützt v. a. die Alpenverein-Akademie und das Pro-
jekt „Junge Alpinisten“.

Sportler
Sportler unterstützt den Alpenverein seit 2015 bei der Mitglie-
derwerbung und belohnt fleißige Werber*innen mit attraktiven 
Gutscheinen.

Werner & Mertz Hallein
Werner & Mertz Hallein ist offizieller Partner der Bergwaldpro-
jekte und Umweltbaustellen des Alpenvereins.

Hafervoll
Hafervoll ist ebenfalls offizieller Partner der Bergwaldprojekte 
und Umweltbaustellen des Alpenvereins.

Edelweiss Alkoholfrei
Edelweiss Alkoholfrei unterstützt die Initiative „SicherAm-
Berg“.

Suzuki Austria
Suzuki Austria ist Partner des Österreichischen Alpenvereins.

Meßmer
Meßmer ist Partner des Alpenvereins und spendet mit jeder 
verkauften Packung Bio-Bergsteiger-Tee 25 Cent für die 
Erhaltung der heimischen Natur- und Kulturlandschaft und der 
Artenvielfalt in den Bergen.
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Partner und Sponsoren 
Bundesministerium für Landwirtschaft, Regionen und Tourismus (BMLRT)
Das Ministerium ist zentraler Ansprechpartner in bundesweiten Umweltfragen und fördert zusätzlich zu den Schutz-
hütten wichtige Projekte wie „Vielfalt bewegt! Alpenverein von Jung bis Alt“.

Bundeskanzleramt Österreich – Familie und Jugend
Das Bundeskanzleramt Österreich Sektion VI – Familie und Jugend ist der wichtigste Fördergeber der Alpenvereins-
jugend für die Förderung der Familien- und Jugendarbeit im Alpenverein.

Bundesministerium für Arbeit
Das Bundesministerium für Arbeit ist der wichtigste Partner der Alpenvereinsjugend für die Förderung der Famili-
en- und Jugendarbeit im Alpenverein.

Bundes-Sport GmbH
Die Zusammenarbeit und Förderung durch die Bundes-Sport GmbH ermöglicht die Durchführung von alpinen 
Ausbildungskursen, die Erarbeitung und Umsetzung von Sicherheitskonzepten und den Erhalt von zahllosen Klet-
tereinrichtungen, alpinen Wegen und Schutzhütten.

Bundessportakademie BSPA
Die enge und langjährige Zusammenarbeit zwischen der Bundessportakademie Innsbruck und den Bergsportexpert*innen 
des Alpenvereins ist ein Garant für höchstes Niveau bei der Ausbildung von staatlich geprüften Instruktor*innen in 
den Bereichen Sportklettern, Alpinklettern, Hochtouren, Skitouren und Skihochtouren.

Alpenkonvention
Das ständige Sekretariat der Alpenkonvention unterstützt die Arbeit der Organe der Alpenkonvention. Es fördert die 
Anliegen und Projekte des Alpenvereins für die nachhaltige Alpenentwicklung. 2016 wurden die Bergsteigerdörfer 
als Umsetzungsprojekt der Alpenkonvention anerkannt.

Land Tirol
Die Wanderausstellung „Über die Alpen: Entdecken, Schätzen, Leben!“ konnte durch die Unterstützung vom Land 
Tirol gemeinsam mit dem Ständigen Sekretariat der Alpenkonvention und dem Tiroler Kulturverein Pro Vita Alpina 
realisiert werden. 
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Bergsteigerdörfer
Die Initiative Bergsteigerdörfer des Alpenvereins bietet kleinen und feinen Orten in den Alpen, die mit land-
schaftlichen und alpintouristischen Besonderheiten punkten können, Anreize, ihre Stärken jenseits des Mas-
sentourismus nachhaltig zu entwickeln.

Umweltdachverband (UWD)
Der Umweltdachverband ist eine überparteiliche Plattform von NGOs aus den Bereichen Umwelt-, Natur- und 
Alpenschutz, Land- und Forstwirtschaft sowie Erneuerbare Energien aus ganz Österreich. Der Alpenverein ist 
eine der Gründerorganisationen.

Nationalpark Hohe Tauern
Als größter privater Grundeigentümer trägt der Alpenverein eine besondere Verantwortung für die Entwicklung 
von Österreichs größtem und ältestem Nationalpark.

Nationalpark Gesäuse
Mit dem Nationalpark Gesäuse schloss der Alpenverein im Jahr 2003 ein Partnerschaftsübereinkommen.

Bergwelt Tirol – Miteinander erleben
Der Österreichische Alpenverein ist langjähriger Partner der Initiative „Bergwelt Tirol – Miteinander erleben“. 
Dieses erfolgreiche Programm bemüht sich um den Interessenausgleich der verschiedenen Naturnutzer*innen.

alpenvereinaktiv.com
Die Realisierung des erfolgreichen Tourenportals von ÖAV, DAV und AVS gelang durch eine enge Kooperation 
mit outdooractive. Der Allgäuer Kartografie- und Tourismusprofi entwickelt marktführende Technologien zur 
interaktiven Darstellung von Freizeit- und Tourismusinhalten.

Bergwelten – das Magazin für alpine Lebensfreude
Der Alpenverein ist Partner von Bergwelten und unterstützt das Magazin für alpine Lebensfreude mit seinem 
Know-how.

ArtRock Kletterwände GmbH
Seit 2018 entwickelt der Alpenverein gemeinsam mit dem Tiroler Unternehmen ArtRock eine eigenständige 
Serie an Klettergriffen, Alpenvereinslogo inklusive.




